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erträge sind dazu da, um eingehalten zu werden. 

' $o jedenfalls sieht das der ehrbare Geschäftsmann 
Dagobert Duck. Und doch gibt es da einen dunklen Fleck in 
seiner ansonsten kommerziell makellosen Vergangenheit. 
Denn vor 60 Jahren musste er seine Lagerhalle in Wolfen- 
land so überstürzt verlassen, dass er die vereinbarten 50.000 
Büchsen mit Zwiebelwurst nicht mehr ausliefern konnte. 
All das fällt dem reichsten Mann der Welt schlagartig wie- 
der ein, als er eines Tages einen Brief erhält, in dem eben 
jene Lieferung angemahnt wird. Es geht um alles, denn als 
Strafe steht sein gesamtes Vermögen auf dem Spiel. Keiner 
der Beteiligten ahnt natürlich, dass die heimtückische Hexe 
Gundel Gaukeley hinter der ganzen Sache steckt. Und die 
verfolgt einen wahrhaft wölfischen Plan ... 
Goofy und ich wandeln diesmal auf den Spuren des 
berühmten Reisenden Mauso Polo und fliegen mit 
Professor Zapotek sogar nach Beijing, also Peking, wo 
wir eine erstaunliche Entdeckung machen. Mauso Polo 
wurde beschuldigt, eine wertvolle Platte aus der Gelddru- 
ckerei Kublai Khans gestohlen zu haben. Natürlich gibt es 
für uns kein Halten mehr, und da ich Mauso Polo erstaun- 
lich ähnlich sehe, eröffnet uns die Zeitmaschine ungeahnte 
Möglichkeiten. Lasst euch überraschen! 


Ihr wisst ja, gegen Lesefieber hilft nur Lektüre. 
Also, viel Spaß mit den Geschichten! Bis bald! 


Trutzig thront der Geldspeicher über 
Entenhausen. Wahrzeichen der Stadt 
und sichtbares Symbol für die 
kolossale Kraft des Kapitals... 


Sag mal, 
täusch ich mich 
oder hat der alte 
Duck tatsächlich 

aufgerüstet? 
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‚ Pah! Dreist und despektier- 

lich, Die denken doch dat... 

äh... tatsächlich, 
mein Leben ist 


6 ein Sonntags- | 
-\ spaziergang. 
| = z 


Du weißt doch, 
was der immer 
für ein Gewese 
um seine Kröten 
macht. 


Ich habe keine Zeit, 
faul zu flanieren, wie die 
beiden da unten. Mein 
Vermögen will 
schließlich | 
verwaltet und 


verteidigt sein. In Sa 





Seit zweiWochen we 1 mM Schön wär's, Neffe, Da sie immerhin 

keine Spur von ihr. Zr | wu ee meinen besten Detektiven entwischt ist, 

Vielleicht hat sie ja } a a steht zu befürchten, dass sie wieder 
aufgegeben?! A ARE einen perfiden Plan ausheckt, 
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Seufz! Werde ich 
armer, alter Mann denn 
niemals Ruhe vor dieser 

heimtückischen und 

hinterhältigen Hexe haben? 


| gar so gefürchtete Gundel Gaukeley tummeit 
|sıch zeitgleich im weit entfernten Wolfenland... 





“und verfolgt in einer 
kleinen Stadt einen 
besonderen Plan! 


Verzeihen Sie, meine 
Augen sind schon etwas 
trüb, Ich bin so klapprig... 


Hallo, Mütterchen! 

Betreten verboten! 
Das Lager ist 

Privatbesitz. 


..dass ich kaum noch ' 
meine Blitz-Buff-Bomben | 
‚ halten kann. Sehen Sie? 


Und für dichhabich | Ich befehle 
auch was ganz Feines, — FT dir: Schlafe! 
Hundchen. er 





Pah, Piefkes 
wie dieser sind 
keine Gegner für 
eine Meister- 


Und tumbe Tölen erst 
recht nicht, wenn man den richtigen 
, Zauberspruch anzuwenden weiß. | 


Hier sieht es aus, als 
wäre alles in großer Eile 
verlassen worden. 


Egal. Ich will Berteils Nummer 
haben und ich werde 
sie bekommen. 


Wenn ich sie dann erst in der alühenden Lava 
| des Viesuvs eingeschmolzen habe, werde ich mir 
daraus ein Amulett schmieden... 


..das mich zur 
mächtigsten 
Magierin und zur 
reichsten und 
schönsten Hexe 
aller Zeiten macht! [| 





Aber Bertelchen ist derzeit Um sie im Auge zu | Daher durchforste 
widerwärtig wachsam. In behalten, wird der alte | | ich gerade die gesamten 
seinen Speicher kommt | Fuchs seine Nummer | Geschäftsbereiche des 
keiner rein! eins sicher überallhin grätigen Greises, um eine 
- Ta, mitnehmen. zündende Idee zu finden. 


Also muss ich 
ihn aus seinem 


Bisher allerdings 
ohne Erfolg. Das hier 
ist die letzte Station 

\ auf meiner Liste. 


Das ist es! Das ist \ Bertel wird ihn 


O1 der unwidersteh- 


liche Köder! garantiert schlucken - 


/ mitsamt Haken, Leine 
= und Rute! Hahahal 





Der Köder kommt Ich bin sicher, dass Gundel nicht aufgegeben hat. 
ganz profan per Aber der Geldspeicher garantiert Schutz und Sicherheit. 
Post... 5 Vor fast allem! 


Um mir mein Liebstes abzujagen, müsste sie bo Ü O ia. Du 
mich schon aus meinem Bau herauslocken... 5 hast neo 
Aber das schafft sie nicht. uns net dein 


Nie und nimmer! Glücksmünzchen. 


Die Nummer eins ist nicht nur ein V „„Grundstock meines / Sie haben Post 


Glücksbringer! Merk dir das! Diese Vermögens und steht für ein | bekommen, Chef. Von 


Münze ist der erste Lohn, den ich | dur zT neues h| weit her, der Briefmarke | 
für meiner Hände Arbeit erhalten / NN nach zu urteilen. 
habe. Sie ist der... Aa u ze 





Schließ nicht \ 


| fa usa : 
Schluck. Der \/ Ich | 
i 1 pr Ach? Hat unser di f 
Briot NORTARNE N äh... lese art arbeitändier EEE 1 


1 ihn besser Onkel etwa eine 
| später. Rechnung nicht 
| | bezahlt? 


nie gehört. 


r , 
F Fr 
& F . h 
Bi —— = 
Ä 


| Seht doch! 
Der Brief hat |} 
ihn glatt um- 

| gehauen. 4 





Was kann in dem Brief denn , 
Schreckliches stehen? Sagt dir der Name AT 
„Wolfenland" etwas? I 















Der süße Duft des 
Geldes dürfte ihn rasch 
wiederbeleben. 






JULI ER RR 


Ich bin verzweifelt... Insgeheim habe ich mich all die Jahre Wi 
verloren. Was soll / davor gefürchtet... und nun ist es da: ein Mm 
 ehnurtun? / Schreiben von Albrecht von Pfang. /% 


Wir wollen nicht 
aufdringlich wirken, aber 
ein wenig Information wäre 

angebracht. Ä 


Es begann alles 
vor langer Zeit... 
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„Genauer gesagt vor 
60 Jahren. Ich betrieb 
einen erfolgreichen 
Warenhandel zwischen 
Entenhausen und 
Walfenland.“ 


„Damals hatte ich drei Tonnen 
Entenhausener Zwiebelwurst, die 
m wohl aromaintensivsten Würst- 
57 chen aller Zeiten, gekauft." 


Wie war das? Das klingt verteufelt lecker! Warum kenne 
ich diese Marke denn nicht? 


—J „Der durchdringende Geruch machte 
EI die Ware bei uns absolut unverkäuflich. 


Pfang aufgetan, deren Geschmack 
diese geruchsstarken Genüsse 
unerklärlicherweise genau 
entsprachen.“ 


„Und so schloss ich 
„I nach erfreulich kurzen 
Verhandlungen mit 
Albrecht von Pfang 
einen Vertrag über die 
Lieferung von 50.000 
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5000 MW. SR Des Weiteren wurde festgelegt, dass ich 
Biosan nl Der Vertrag sah vor, en widrigenfalls eine Strafgebühr zu zahlen hätte. 

Poste dass ich persönlich om Kurz und aut 

Würstchen? gut, 


Lecker! 


und pünktlich innerhalb Kran , | ich kam nicht zu 
von zwei Wochen | INN 1 >" spät... ich lieferte 
liefern sollte. | u PP | gar nicht! 


Ach? Und wie konnte das einem 
so ehrlichen, eifrigen, emsigen und 
effizienten Arbeiter wie 7— 
dir passieren? 


„Ich musste Wolfen- 
land überstürzt und 
quasi über Nacht 
verlassen, lange 
bevor die Würste 
überhaupt dort 
ankamen." 


ich traue mich 


| = kaum zu fragen: Wie 
rn“ ist die Strafe? / 
7 | | 





Eine gute Frage. | 
Moment! Also, Zins | gesamtes 
und Zinseszins... 60 | Vermögen! 
Jahre... das macht... | | 





Hör schon auf mit dem Gegreine! Hier steht doch 
klar und deutlich, dass die Gebühr hinfällig ist, wenn 


Du bist ohne dein Geld 
nicht lebensfähig, Onkel 
Dagobert, 


Noch eine Stichelei und ich 
zeig dir, wie hart diese Hände 
zupacken können! Ich gebe 
niemals kampflos auf! Es geht 
nach Wolfenland! 


Ihr kommt mit! 
Wir werden den 
, Vertrag erfüllen! 
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Sei bloß vorsichtig! Die drei älteren | 
Herren da lassen uns nicht aus den 
Augen! 


Mann, sind 
die Kisten 
schwer! 


Die Dosen mit 
den Würstchen 
sind in einem 
alten Lagerhaus 
am Hafen schnell 
aufgetrieben... 










Zum Glück weiß dank der Maske 
| rade bisher niemand, dass wir de 
Geldspeicher verlassen haben. 





| Deine Nummer a a vu 4 | } Mag sein. 
eins ist dort u | fi 1, u | Aber ich 
jedenfalls 7 A | trenne mich 
sicher, Onkel MN Ä \ Wr STH so ungern... 
Dagobert! | > ' | 





- eh muss. Das 
Leben eines 
Großunterneh- 


mers ist nun mal | 


kein Spazier- 


Gibt's nichts f Nein. Das ist die, 


anderes? Die Dinger 
sehen ungenieß- 
bar aus. 


—— Kan, = 
n Pu = SP 


= 


äh... preiswerteste 
Verpflegung, die ich | 
finden konnte. 


| Die heimtückische Hexe lauert da | 


draußen irgendwo! Schrecklicher 


Na, du hast ja 
auch ein paar 
Tncks auf Lager, 


7 Onkel Dagoberrt, 


Das ist ja alles schön und 


| gut, aber was ist eigentlich 


mit dem 
Proviant? ff Wir haben 
ei diese 
vs Notrationen 
gefunden. 


schmecken wie 
Schuhsohle! Ä 


Ähm... die sind 
genaltvoll und 
sehr gesund! | 





Die Tauchfahrt geht 
zügig voran. Und bald... 


Wir erreichen gerade 
die Grotten unterhalb sr 
von Wolfenland, Kinder. Aus 


führen Kinder! Ich 
die, Onkel # muss mich 
Dagobert? konzen- 


Die sind N 
ja riesig! 


Das hier ist ein Tunnel, 
der mit der Kanalisation 
verbunden ist. 


Bestens! 
Dieser 
Ausgang dort 
oben bringt 
uns direkt 
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Ein schöner Se Na ja, etwas \ | Ja. Selbst mir 
alter Zug. ==] unheimlich ist's kommi es so vor, als 
hier schon. ’ 1 würde uns jemand 


beobachten. 





Gundel verladen 
haben, aber 
Wolfenland birgt jede 
Menge Gefahren! 


| Und nicht einmal zu Unrecht. Denn WiYG Wir mögen zwar 


ı 8 ein schwarzes Augenpaar starrt un- 
‚‘@ verwandt von oben herab... 


Hier kann 
man nie wissen, 
was auf einen 


Aaah! 
Werwölfe! Sie 
sind da! 





Hast du etwa Angst 
vor Werwölfen, Onkel 
Dagobert? 


Aber, Onkel Dagobert, 
das ist doch nur eın alter, 
möttenzerfressener 
Wolfspelz! | 
Oh! Äh... wie, Na-natürlich nicht! 
' Die gibt's doch nur in 
Gruselgeschichten! 


Also, laut unserem 
Schlauen Buch sollen sie 
wirklich existieren. Wenn 

auch nur in... in 

Wolfenland! 


U-und ihr meint, euer Buch 
irrt sich selten, oder? 


Es hat immer 
recht! Es ist 
unfehlbar! 





Na, sei's drum! Lasst uns zusehen, dass ae 
wir dieses Museumsstück wieder in Gang Bir 
kriegen, Kinder! ‚ig, 


er 
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TRIER 


Irgendwie un- — Zum Glück 
heimlich, nach all MN glaube ich ja nicht an 
den Jahren zu- Übersinnliches. 
rückzukommen! | h Äh... hehe... 


Hilfe! Hilfet_ WI 
Der Werwolf ist 





Lass unseren 
Onkel in Ruhe, 
du verfilzter 
Flohfänger! 


) % m 


Hihil Ich fasse es 
nicht! Onkel Dagobert 
glaubt an Werwölfe! Zu 
köstlich! 


„In der Nacht, als ich 
gerade dabei war, 
die Dosenlisferung 
aus Entenhausen 
anzufordern, 
hörte ich..." 


Ja. Er hat 
recht. Ich glaube 
daran. Und das aus 

gutem Grund! 7 


| „plötzlich ein 
gefährliches Grollen | 
hinter mir!" 





| „In Panik rannte 
| ich aus dem Lager 


E E und lief um mein 
„—leibhaftigen 


Werwolf!“ 


PTITIILTEAATIITENG 
MaINIINNE 


| Und bis zum heutigen Tag 
kam ich nicht wieder zurück. 
Das war das erste und einzige 
Mal in meinem Leben, dass ich 
| einen Vertrag nicht eingehalten 


wieder qut! An Bord, Kinder! Wir 
fahren los! 


u 
ERTL 





Und so dampft man los zu 
#1 den Schwarzen Bergen, 
1 wo die von Pfangs seit 
ia jeher wohnen... 








Verrückt, 

| aber das macht 
richtig Spaß mit 

| dem alten Zug, 4 


Anhalten, 
Kinder! Wir 
müssen das 
e Hauptgleis 
Zi verlassen und die 
= Weiche stellen. 


X An Ihrer Stelle würde ich nicht 
in die Berge fahren. Sie sind doch 
noch So jung. 





Aha! Und warum % 
würden Sie das 
| nicht tun? 


Dort lebt die seltsame Sippe 
der von Pfangs. Die meidet man 
besser! 


Die Ärmsten wissen 


nicht, auf was sie sich \ 
einlassen! Niemand wird P& 


sie je wiedersehen. 


Schluck! Diese 
Wölfe sehen ganz 
50 aus, als wären sie 
einem schmackhaften 
Happen nicht 

abgeneigt, 


' Ich gebe zu, die 


Gegend hier hat ! 
was Ungemüt- 
liches. 


Ich finde sie 
eher fies! 


Da trifft es 
sich doch gut, 
dass ich eine Art 
Appetitzügler 
mitgebracht 


die Ladung, Neffe! Ich 
gehe nach vorn zu 
den Kindern, 





Ich bin rTT e- II] .„nicht im Traum daran pr 
zwar eher der Be. denke, an Werwölfe zu glau- A 
nervöse Typ, |. ; 1 |ben, bleibe 
aber da ich... va ee. MN | ich gelöst. 

4, Bu | Einer muss 
ja locker 
bleiben. 


Sieh mal, Önkel 
Dagobert. Da 
vorn steht eine 
alte Dame. Ganz 
allein. | 





Können wir . 
tun, gnädige , arme, alte Hirtin, die ein 
Ä entlaufenes Bergzicklein 
A sucht. 


Die arme Seele. 
' Lasst uns doch 
2 anhalten und fragen, 
e ob sie Hilfe 
braucht. 
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’ \Venn das Und die hör ich 
Ei eine Hirtin ist, bin Sg auch trapsen. Aber 
4 gewaltig! 


Vielleicht könnte ich das dumme kleine Tierchen ja von Ihrem 
Zug aus entdecken!? 
TE 
= Dann kommen |) 
Sie! Ich helfe 
Ihnen herauf! 


[| Ach, das ist nicht nötig. Sie 
“1 werden sehen, dass ich gar nicht | 
| so hilflos bin. 
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So was! Sie ist Fast hätte sie 
es tatsächlich! en, uns vergaukelt... _ 


U 
AN 
\ \NK 

Da habt ihr 

| wirklich schnell “ ei 


geschaltet, 
Kinder! 


- 


Das war 
gemein und 
hinterhältig, 


Bertel. Halt an! 





Du entkommst mir nicht so leicht! Hast 


imrr 
du gehört? Diesmal gehört die Nummer ia, Nimmermehr! 


Hat alles geklappt 
wie geplant”? 
















Da die Lokomotive von 
Wasserdampf angetrieben 
wird, müssen sie 
das verlorene 
m Wasser bald... / 


Ah, die hochkonzentrierte 
Drachenspucke! Es gibt 
eben nichts Stärkeres! 






„Die ist so stark, dass sie | 
sogar mit Stahl fertig wird!" 
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„ersetzen! Und 
das geht nur am 
Schwarzsee! Tja, 

Planung ist eben alles. 















Ich muss 
dort also nur 
einen Hinterhalt 
vorbereiten. 








ll| Aus diesem Grunde kommt |% 
ihr mir gerade recht, ihr 
wonnigen Wollknäuel. 
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Wie gut, dass ich 






| diesen Zauberspruch extra | 


noch eingeübt habe! Er 
funktioniert fantastisch. 


Keine Ahnung, Ich kann dir 

Jungs... ohl Der | auch sagen, 

Wassertank istfast eg | warum. 
leer. 
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Während Gundel mit ihren 
gezähmten Wölfen den Weg 
| quer über den Berg nimmt... 


Warum werden 
wir langsamer, 


„.dampft die alte Lok den | 
langen Weg um den Berg 





| herum. 


u Da steckt Sei bloß | 


| sicher die Hexe || vorsichtig, 


dahinter! Obwohl Onkel 
ich nicht weiß, Dagobert! 

wie sie das u | 

geschafft hat. 





Gähn! So ein 
Nickerchen macht 
ordentlich 
Appetit. 


Onkel Dagobert wird es So, das sollte Sieh mal, direkt 
kaum merken, wenn ich mir] | fürs Erste halten! vor uns liegt ein 
eine kleine Zwiebelwurst I Seel 
einverleibe. IEEE- 


| / I Brrr! Das ist aber ein 
2 Das muss wohl der ua | ziemlich unheimlicher 
| Schwarzsee sein. Zr | 


Egal! Wenn ich den 

See seh, brauch ich 

kein Meer mehr. Ich 
hole Wasser. 





Sauber, Jungs. Der WM Wir sollten | n Dieser volle 
Tanık ist fast wieder voll. gg schleunigst von hier| | Mond verheißt 
| =, verschwinden! | nichts Gutes! 


Hallo, die Herren! Wir 
hatten doch eine Verab- 
redung zur Übergabe 
der Nummer eins! 
Schon vergessen? 


Aus dem Weg, ihr Zwerge. Das 
ist eine Sache, die Erwachsene 
unter sich ausmachen müssen. 


Aber wir sind 
zu dritt und du 
bist allein. 





Niedlich. Zählt lieber noch 
mal nach, Ich hab ein paar 


Ich schau lieber | 
mal nach. Schlurps. | Es ist angerichtet, Freunde. Aber 


Diese Würstchen fresst bloß keine Münzen, klar?! 
riechen wirklich 
mächtig lecker. 


Nanu? 
Sind das etwa 
die Kinder? 





Hilf uns “Ihr seid nur die Vorspeise, 
doch, Onkel W Jungs! Bringt euch in Sicherheit, 
Donald. Wir ich biete mich als 
wollen nicht ‚ Hauptgericht an. 

als Wolfsfutter 


| denn das für 
ein Radau? 


Hier! Fresst lieber N Hu 
das, ihr räudigen Sen 
Rabauken. 


Ich mache 
euch auch gleich 
noch mal zehn Dosen auf. Feinstes 
Happihappi! 


un \ = x er , Der -7 \Nas soll das? Wilde 
Nicht I I u 4 Ä - ii 
Neiilin: Nicht ES u = \WWölfe fressen Menschen 
1 und keine stinkenden 
Dosenwürste! 


die Zwiebel- | 
würste! 





Das glaub ich 
jetzt nicht. Los doch, 
hoch mit euch, vollge- 


fressene Bande! 4 





Ich befehle 
euch, sofort 
aufzustehen! 


Das ist der 
ideale Zeitpunkt 
zur Flucht! 


Huaha! Hexe von 7 


| Zwiebelwürsten 
besiegt. Echt 
krass, was? 


Aber nicht einmal Gundels 
Zauberkräfte vermögen, die mit 
Zwiebelwurst gesättigten Wölfe 
wiederzubeleben... 


Ich hoffe nur, dass wir 
wieder genug Wasser 
im Tank haben, 





Ich krieg die Krise. Hier 
läuft absolut nichts - außer 
mir! Ohne die Wölfe 
fehlt mir jetzt sogar ein 
Transportmittel... 


Er: 


ei 


a e En 

f i n 

I ıL 

wur: M Hin Li 

ie ! 4 | | fr’ ; 1 Y 
77 [93 iz 
I INE . 










Hmm 


dieses Landei Ich genieße nur 
Besser schlecht 


meine Dame. 





Freust du 
dich denn gar 
nicht, dass wir 
eigentlich? 4 Gundel ent- 
Ist ihm nicht PR 


Du magst 
Azleinfältig wirken, 
Fa aber schnell | 


O\ bist du. Laufl 
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Ach, es ist entsetzlich! 


Mir fehlen jetzt mindestens Im Vertrag steht klar 


und deutlich, dass ich 


_ zehn von den Dosen. 3 VER Hl exakt 50.000 Dosen an 
| 4 die von Pfangs zu liefern 


Du hast mit diesen Dosen mein Vermögen 7 
verfüttert, Donald. Aber na ja, zumindest hast 
du die Kleinen gerettet. 


Glaubst du denn, diese von Pfangs werden | 
überhaupt merken, dass ein paar Dosen fehlen?] 


Sicher werden 
sie das! Weil ıch 
es ihnen sagen 


Ich bin und 
— bleibe ein ehrlicher 
a Geschäftsmann! Unter 
IE CH , allen Umständen! 4 





Ah, die alte 
Tragpfostenbrücke! 
Idealer Platz für einen 


Überfall. 4 


Diesmal werde ich Bertel Und dann 
mithilfe der Drachen- Br. schnappe ich mir 
spucke endgültig 7 Ä sein Goldstück. 
_ stoppen. . #71 Hör endlich auf zu 
- | A \ hecheln! 





Die alte Brücke da 
sieht aber nicht gerade 
vertrauenerweckend aus. 


Das muss uns u Aber... die 
egal sein, Track. Wir KIT Schienen sind 
haben keine Wahl! zerstört! Halt! 
| Sofort bremsen! 


Das haben wir bestimmt wieder Gundel 
zu verdanken. Weiter geht es hier jedenfalls 


Zurück aber auch nicht, Onkel Dagobert. 
Sie will uns wohl hier festhalten. 





Donald, bring die Kinder auf die andere Seite. Ich hab 
das Gefühl, dass es hier gleich ungemütlich wird. 


Los, Kinder, ab mit euch. ai“ Es ist nurzu Was denken die sich 
Onkel Dagobert hatrecht, | fi surern Besten. denn? Schicken uns 
hier riecht es brenzlig. 4 fl Verschwindet! | einfach 


Wir sinddoch | er g | ..und dabei 
keine feigen VB f. „ haben wir sie 
Memmen! Wir ii u Ib a schon unzählige 
bleiben bei aM uni Male gerettet. 


gut! Spar 
dir deinen 
Wutausbruch, : 
| Onkel Donald. E 


Wenn wir hier runterklettern, er > Perfekt! Und dann stehen wir 
können wir uns locker inden “ den beiden bei, wenn sie es am 
Zug zurückschleichen, ohne I allerwenigsten erwarten. 
dass Onkel ’ 
Donald uns 
überhaupt sieht. E 
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Noch ist nichts von Gunde! 
zu sehen, Sag mal, hast du 
\ diese Kiste etwa auch geöffnet? | 


Per 









Komm endlich l Und 
raus aus deinem Fr YA bring den 
Zug, Bertel! Er/A Glückstaler 

Re [ Pen 
in ch gleich mit! 
ı wollte sehen, 
ob alles in 
En Ordnung... 


Mit meinem Zauberspruch habe ich mir 
einen ganz besonderen Wunsch erfüllt und 
dir die gefährlichsten Wölfe der Welt auf 
den Hals gehetzt! 


\ } Ich fürchte, 
\ Wie meinst du Ps \ das sind keine 
das? | 


Sagt mal, 
was sind das 
eigentlich für 

Lampen da 

unten? 


Das sieht 
eher aus wie 
die glitzernden 
Augen von... 


„.Werwölfen! 


_ Hilfe! Hilfe! Rette Wen Schnell, Kinder! 
uns, Onkel Donald! ff’ N Klettert in den 


Hab ich gerade 
„Werwölfe” 










Di-diese >| 
Werwölfe sind —ıy 
echt. Schauder! AU — 





schnell, 
verrammelt 
sämtliche 


sind wir nicht 
geschlagen! 


Hört ihr diese | BO ja! Sie schei- 
Geräusche? EN nen von überall 
' zu kommen! 









wa a Cs 


Müssen wir uns Sorgen 
machen? Dieser Waggon 
ist doch stabil genug, 








Ich missbillige 
euer Benehmen und 
muss euch Monster / 

leider enttäuschen! 





Denn heute stehen 
wir ganz sicher 
nicht auf eurem 
Speiseplan! 


Diese Bestien lassen sich 
von gewöhnlichen Kugeln 
nicht beeindrucken, Bertelchen. 
Außerdem stehen sie unter 
meinem Befehl. Also... 


„solltest du dich Du wirst ihn 
so langsam von deinen mir schon ent- 
Glückstaler verabschieden! reißen müssen. 


Das lässt 
sich arrangieren, 
du Sturkopf! 





He, Pelzkopf, schnapp dir den Gute Frau, wir 


Alten und schüttle ihn so lange, 
bis er endlich 
aufgibt! 


sind keine Bestien! 

Außerdem lassen 

wir uns gar nichts 
befehlen! 


[Es tut mir aufrichtig leid! 
| Wir wollten Sie und Ihre 


Familie nicht er- 
schrecken. 


Ihr fauler Zauber ist eine 
Beleidigung der Intelligenz 
sämtlicher Vierbeiner! 


Wir sind nur etwas 
durchgedreht, als wir Ihren 


Zug über die Brücke rollen 
sanen. 


Albrecht 
von Pfang! 





Wir sind voller Vor- 
freude, seit wir Ihr 
Schreiben erhalten haben. 


ui 


Hähä, die habe beide ich 
verschickt. Hat famos 
funktioniert. 


Ach ja? 
Du stehst mit 
leeren Händen 


Das stammt nicht von 
mir. Allerdings habe ıch einen 
Brief von Ihnen erhalten. 


' SER f Wenn ich Sie wäre, würde 
Aber immerhin nicht allein! || ich möglichst schnell das 


Da Bertel seinen Vertrag || Weite suchen. 
nicht vollständig erfüllen | - 
kann, schuldet er diesen Und warum 
Kerlen sein gesamtes | solite ich 
Vermögen. 


| Seufz! Schreck- 
lich, aber leider 
wahr. 


# Weil sich der alte Wadlbeiß 
| bei Tagesanbruch immer in 
einen Wolf verwandelt. Bis 
i zum nächsten Vollmond! Tja, | 
in Wolfenland geschehen 
noch wahre Wunder! _ 


< ! 


Wölfe fressen bekanntlich 
alles. Und dass er qui zu 
Fuß ist, wissen Sie ja 
bereits! 


Te a a u A 
Sa 





Kommen wir zum | Ich bitte Sie, Herr Duck! Was Außerdem muss ich mich 
Geschäft. Mein Liebling sind schon zehn Dosen? Der || noch entschuldigen, dass 
| gehört jetzt | Vertrag ist erfüllt. Sie glauben ich Sie vor 60 Jahren so 
| ja wohl auch gar nicht, wie verrückt wir || erschreckt 
| Ihnen. Seufz! z |\ nach diesen Würstchen sind. 


Sie 
waren das? 





FORTE TEN ef Ich konnte einfach nicht widerstehen. Ich dachte, die 
Und als die Nacht tetzlich Würstchen seien schon angekommen und wollte sie vor allen | 
anderen kosten. Beschämend, ich weiß. 






| dem Tage weicht, behalten] \ 
einige, was sie sich 
sehnlichst gewünscht 
haben... 






Der läuft und läuft. Und 
das bis zum nächsten Vollmond. 

Vielleicht sollte ich gelegentlich 
auf passenderes Schuhwerk 

umsteigen... 








..und andere erhalten, 
was sie mehr als 
verdient haben! 
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Ja, gleich! 
Ich muss nur noch 
rasch diesen Kittel hier | 
. überstreifen! / 





Is:2758-1| 


Alessandro Sisti (Story), Corrado Mastantuono (Zeichnungen) 
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habe ich mich 
Allein schon wegen | 
dieser Kostüme macht Das freut | ER TEENS SON 
es Spaß, Professor / mich. Goofy! 
Zapotek zu helfen! N 





Lassen Sie mich raten! Sie sind Nanu? Wozu 
ein venezianischer Kaufmann trägt Professor 
des 13ten Jahrhunderts, | Zapotek ein 
stimmt's? Kostüm? Er geht 
doch sonst nie 
mit auf Zeitreise! 
Die Antwort 
finden wir... 


..wenn wir die Zeit ein paar | \ — | Und wie immer, | 
Tage zurückdrehen! "ini Ä rn jederzeit für jede Zeit 


Professor bereit! 


| Zapotekl _ — Das hört man 
" gern, Herr Maus! 


# 
a Ä 
# | 
en 1 
F% a . 
MI : 
WB 
[u 
3’ 
ee 
j wii > = E 


LETTER 
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| Aber ich habe Sie Ach? 
aus einem anderen Grund Schade! 
gebeten, ins Museum zu 
kommen! 


Dann machen 
wir Keine Reise? 


= 


__ 


Doch! Ich werde nach Venedia | Dazu wurden A 
fliegen, um an der Mauno-Polc alle Museumsdirektoren Y Wie? Sie haben 


geladen, in deren Museen Sachen von 
sich Stücke aus dem Besitz Mauso Polo hier 

des berühmten Reisenden aA im Museum”? 
befinden! | | 


j Ja, in dieser Vitrine! Das Ziel der Tagung ist | 
es, einige Lücken in Mauso Polos 
Biografie zu füllen! 


‚Ach, gibt es da denn 
welche? 
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„Allerdings! Mauso Polo kehrte 


zwar nach 20 Jahren nach 
Venedig zurück...“ 


- Endlich wieder 
ı daheim! 


„aber über die 
Folgejahre bis zu seinem 
Ende wissen wir fast 
Ä nichts! 


Das ist 
allerdings 
seltsam, wo er 


. gewesen sein 


M „...seine Erben aber 
„’ kaum etwas davon finden 
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doch so berühmt | ' 


/ Ist doch klar! Er 


verbraten oder irgendwoj -,; 
N Zeit und 


Eben! Aber noch seltsamer 
ist, dass er im Orient zwar ein 
enormes Vermögen 
erwirtschaftet hatte... 


Au jal Wir 
reisen in seine 
finden es 
heraus! 


hat es eben entweder | 


versteckt! 
alz 





| Nicht so hastig, 
|Herr Maus! Vielleicht ist 
das gar nicht nötig! 


Wieso nicht? Das | \/ Trotzdem 
wäre doch der wir uns doch schon werden Sie 
sicherste Weg! sO auf eine Zeitreise sich noch ein 
’ gefreut... und dann auch wenig gedulden 
| noch Venedig! h müssen... 


...weil ich unbedingt an der Tagung | „Assistenten in die _ Hurral 
teilnehmen möchte! ‚Aber wie berühmte Lagunenstadt | Wir fahren nach 
wäre es, wenn “ | begleiten würden? #2 Venedig! 
Sie mich als | 
meine... 


Los, Goofy! Fein! Ich erwarte | „Und darum bitten, mir noch 
Wir packen fix Sie dann in einer Stunde rasch zwei Kostüme zur Ver- 
unsere Koffer! ,f | am Flughafen! Aber erst ! fügung zu stellen! 

| | \ werde ich in der Oper | 
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Aal ER uns aus kai F 


| Eine Stunde später, ul___ 7 T — feggi 

dem Flugplatz... Pr=S 17 — u 
vn: ; losgehen! 2° 3 ä 

Em‘ = HR 


Te 
— De 


—. 


u We | $ 
=. 

i a 

h } u 
| 4 | 
r 
|| a Ba 
4 | Ir 
| | 
er.” 


_ Ausgezeichnet! 
Ich will nur eben noch 
nachsehen, was man... 


„dus meiner Nanu? Ist 
| Pressemitteilung gemacht | der Artikel etwa 
ha... ah! Gute Güte! derart übel? 


Die müssen 


als Schatzsuche vermarktet! immer alles künstlich 
Unerhört, das! = = aufbauschen! 


Ä Augenblick, 
Sie kennen mein Herr! Dürfte ich 
doch die Presse! | Ihren Flugschein sehen? 
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/ Klar doch! Y Danke sehr! N A| ‘ Uffl Das 
Hier ist er Bitte beeilen Sie Er: BE war wirklich 
A sich! Das Flugzeug u, N knapp! 
wird in Kürze 
„ abheben! 






















Zurück zu 
unseren 

| Freunden... 
Dann 
können wirja | 
gehen! 


Nr), 


im 













Diese 
Touristen glauben 
wohl, hier wäre 
immer Karneval! 


Ein Glück, dass ich heute 
Morgen ausnahmsweise eine 
Zeitung geklaut hab! 










Und wil folgen Ihnen, N Hihihi! Sagen Sie, 
o ehlenweltel Gebietel des Professor Zapotek, wieso 
gewinnblingenden Handels! wird diese Tagung eigentlich 
we mit einem Maskenball 


Na ja, weil wir ' 
hier in Venedig 
sind. Herr 


E 


L an 
er 9/7 
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Mampf! Lecker, diese 
| venezianische Spezialität! 


. sprechen Sie a, unsere Kostüme sind 


mit uns? vielleicht nicht ganz... 


N! 
N 
4 


N 2 
Ar v2 


x Y 7 fi 
D) SL | N Ü KL Sie sind einfach —Y 
„ 1y RN S traumhaft! 
>: - a) 7 


FT 
ut 





14 Diese Kopfbedeckung nd f Verzeihen Sie! \ Angenehm! 
finde ich sogar mehr als Autsch! Ich bin Professor Ich bin Professor | 
bemerkenswert! Nicht! Das sind Diffuzius vom hiesigen Zapotek vom 
| meine Ohren! Städtischen Entenhausener 
| Museum! 


Nun, ich habe an ui Allerdings, 
Ihren Ohren gezupft, um Herr Kollege! 
herauszufinden, ob sie 

echt sind! 


Wenn Sie mir folgen wollen, meine Durch diese Tür 
| Herren, dann werden Sie meine gelangt man direkt ins Also hat es etwas 
Zudringlichkeit sofort | Museum, müssen Sie / mit einem Ihrer 
verstehen! | Ausstellungsstücke 
? \ zu tun, Herr 
Professor? 





R 2 WU 


F D. 
7 ‚u 


9 






lichen Hof weilte! 


RER St 7 se | 
[ Das bist jad 
N Micky! 


Hm... nicht dass | 
ich wüsste! 
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Richtig! Es handelt sich dabei um W 
' ‚eine Mauso-Polo-Statue, die in der 
Zeit entstand, als er amkaiser- 


Ir 


Fo N 





Was Sie nicht 
sagen! Höchst 
interessant... 


| Sie gilt als äußerst 
wirklichkeitsnah! 





War er am 
ı Ende ein Vorfahre 
von Ihnen? 


ir 


MT 


ES 


6 —H e = > Fr 
ORTS 


| 7m ehrlich zu sein, weiß 


ich überhaupt nur sehr Lich mir ja denken 
wenig über Mauso 


| können! 
e 5 | 





2 ER 
Ach, das macht gar nichts! Dafür N 
wissen wir umso mehr! 


Sollen wirihnenvon N 
ihm erzählen? 


„Wir schreiben N „Zu dieser Zeit ist 


das Jahr 1271 und 
befinden uns in N ee 17 


EB 


komm schon 
‚ her, Mauso! , 


| „aber er steht bereits Und wann werden wir in 
kurz vor einer großen | Cathay* ankommen, Onkel 
Matteo? 


nicht allzu 
viel Verkehr 
herrscht! 
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Deshalb waren 

dein Onkel und ich ja 
schon einmal so viele 
A, Jahre fort von hier! 


7 Cathay liegt 
nıcht gerade vor 
der Haustür! 4 


„könnten wir gut und 
gern in etwa vier Jahren dort 
ankommen! 


Wie? 
Dauert das so 
lange? 





u £ 2 E) a E 2 ei 
"r Cathay ist immer un HU 4 | 
‚[ eine Reise wert!Ich I \ „ / f/ 


bin sicher, es wird dir 
gefallen! 


a" i 
Dort gibt es wundervolle 
Edelsteine, beeindruckende 
„ Tempel und riesige Heere mit | 

[} goldenen Helmen! __ 


„auf der man exotische Städte | 
betrat und fremde Menscher 
„Und so begab man | traf, die...” 
sich also auf die 1 
berühmte Reise..." 
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[ „..mitunter etwas _ 


n f Ach ia? Dann sehen wir 
rüde waren.“ | 


uns doch mal euer 
Gepäck an! 


Euer Exzellenz, wir 
sind doch nur arme 
Reisende! 





e\ 
N 


Er 


: w > I / 
WE “ = DR. 
Ey 


äh! Da sind ja nur faulige Igitt! Die Touristen sind Pe 
Fressalien drin! \ auch nicht mehr das, was ‚— 7 
_ siemal waren! 





„Der junge Venezianer } Fa ö. „und entdeckte 
durchquerte riesige Ä | geheimnisvolle Dinge.' 


haben hier gar 


Wüsten..." | ; 
keine Kanäle! 


| schwarzer Saft, der aus 
| A diesem Felsen quillt? 
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„Petraoleum“, also | 
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Das nennt man 


Name trifft es 


Steinöl! 


| Das verwenden 
u, \ Sie für ihre Lampen! Ich 
‘ zeige es dir! 


Ä „Mauso Polo lernte auf 
Ü der Reise sagenhafte Orte 
kennen und...“ 


| n nr, m i ” co > 
er { Oh! Das sieht aus wie in M 
einem Märchen! „u Pu 
bi nie 


Und wozu 
sammeln die Leute 
dieses Steinöl? 


Das brennt 
ja schneller 
als trockenes | 


„In jenen Tagen war Petroleum | 
im Okzident noch weitgehend 
unbekannt..." 


Aber wir besitzen 
nıchts von Wert! 





„Unsere Freunde trafen auf 
Karawanen, Expeditionen und 
Nomaden..." 

N Nomaden? 
Unsinn! Wir haben 
uns verirrt! 


„Und natürlich auf weitere 
Wegelagerer.“ 


Gepriesen 
seien die Zeiten, in 
denen es noch reiche „ 
_ Reisende gab! 


a) 


7) 


"Bis 
N? 


u 


Ich frage mich, 


Zu was arne Schlucker wie HF 


vn ._8 > ihrüberhaupt hierzu / len \ 
N) »_ suchen haben! j | 
u — ik & & Fr A Ä 
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„Und endlich, nach |, 
all den Strapazen und if Gelobt sei der 
LEONgSS De Herr! Wir sind j 
N amzZiell 







An diesen | 
Zeichen! Das sind die 

\ Initialen des großen 7 
Khans! 


Wirklich? 
Woran siehst 















Wir stehen nämlich 
unter dem Schutz des 


Und das bedeutet, 
dass uns ab jetzt nichts 
mehr passieren kann! 












Fein! Dann kann \ 
ich ja in Ruhe 
schlafen! 


„Doch anderntags 
in aller Fünn= 





/ He, wach endlich | 
| auf, Fremder! 
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Gähn! Was gibt's ' 
denn schon wieder? 


f Die scheinen wirklich 
nicht viel zu besitzen! 


Eben! Wirsind ..das ihr gern durch- 
unterwegs mit I sehen könnt! 


leichtem Gepäck... 
ä „ machen! O ja! 


Vielleicht tragt ihr die 
Sieht aus, als sagtet ihr die Wertsachen auf dem Leib?! 
Wahrheit! Aber ich traue 
euch nicht! 


Das werden wir 





6/ 


| Das heißt nur, 
dass wir $ nicht 


WW DD finden! Nicht, 
a dass es nichts zu 
finden gibt! 






nu - - la 
E B — 
en 


e 


ra 

WERL 
{y 

N 







Be, 
DL LL 

Y 7 
u] 


A] 
Ar EN 


Hm! Wo würde ich wohl N 
mein Gold vor Wegelagerern } 


verstecken? 


ua 1 // Wie oft hab ich dir gesagt, | „kommt wasaufunss \ 
. du sollst mich bei der zu! Und das ist ärger als ein / 7 L 


. Arbeit nicht stören! N Sandsturm! 


Schon oft, 
A äber da... A | 





& Sim U 
EEE RY 
= DRITT DL = 


uff! Du hast Mi (N \/ _ Mit.denen ist 
recht! Das sind die a IR De Ve 3: wirklich nicht qut 
\_Krieger Kublai Khans! ZT a 7 = Kirschen essen! 


Zum Trost 
schnappe ich mir | 
den Umhang des | 

, Burschen! , 


Hahahal! Dein — 
Umhang trägt sich : 
wirklich qui! 
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Wir scheinen gerade zur 


\ rechten Zeitgekommenzu ma N, 


Mein! Ihr kommt 
leider zu spät! 


Heda, warte mal, 
Freundchen! a 


13% I £ 
A ” 


Er“ ARE 
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N [ Ein Pferd! Ich 
1 brauche ein 


Mann! Was ist denn in dich 
| gefahren! Findest du den Fetzen 


etwa wertvoll? 





Ich hänge ar 
ihm! Und wie! 


Pech für dich! Man 
\ nennt mich auch „Schlitzer 
der Steppe"! 


f Ach ja? Dann wird 
es höchste Zeit, 
deinen Namen zu 

ändern! 












WVas hältst du davon, in Zukunft 
„Gefangener des großen Khans“ zu 
heißen? 


// Schon gut! Heute ist \ 
nicht mein Tag! 
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/ a: j En | 
Aber der Mantel a A IR In dieser Gegend 
bleibt hier! _/ Th Bra, ' braucht man warme 
nn j in Kleidung! 


Ihr habt Mut, junger Zu Euren Diensten! Wir 
Herr Polo! Hier sind | sind die Eskorte Kublai Khans, | 
Eure Kleider! die Euch sicher nach Kkanbalik 4 | 
N geleiten soll! A 


/ Weshalb begebt ihr Euch denn Y Nun,die \ Eseing 
eines alten Kleidungsstückes j Sache ist die... 4 9@rnicht um den 
wegen in Gefahr? P.: | Mantel... 
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„sondern um 


| den Inhalt! 


NE 
MALEN 


So erweckt auch 
die Statue des Mauso Polo 
i\ den Eindruck, als sei sie aus 
| massivern Metall... 


Ein kleiner Trick 
der venezianischen 
„ Handelsreisenden! | 


Vor einer 
Reise lassen wir 
unsere Habe gern 
in unsere Mäntel 
einnähen! Hihi! 


IT 


Tja, zu 
jenen Zeiten erforderten 
die Umstände so 
manche List! 


tatsächlich aber ist sie 
innen hohl! 
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/ Davon habeich gehört! Y Hm... durchdie 
| Man sagt, sie habe ihm oft als | Augen konnte er sehen! Die 
Versteck gedient! \ Figur ist ihm wohl auf den... 


% 


Aber ich nehme an, dass Sie J 
dort auch Platz finden a| | sagen! Warum 
| N: | probieren wir es 


LION) 


Fa | = 

Außerdern bin ich selbst Na dann, Micky! 

auch neugierig ge- Rein mit dir! | 
worden! Hihil | 


[2 


LE] 
worden, o ja! Niemand 
außer ihm dürfte 
hineinpassen! 
Br- 


Eben! Schließlich 


geschieht es im Dienste 


der Wissenschaft! 


Ich hoffe, ich 
/ mache nichts kaputt! 









Um Etwas schwer- 
gängig... Ist alles in 


genau meine Größe —_ 
| „ Ordnung, Herr Maus? | 


zu haben! 





? Hm! Die Figur scheint wirklich I 








Ja! Das Einzige, was | 
nicht so ganz passt... | 





Heiliger == _7[ Ich hoffe, das lässt sich \ 
Markus! Welch | restaurieren! [: 
ein Unglück! & Ä | 
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braucht man nicht 
mal Klebstoff! 


Hast du das gesehen, 
Micky? Deine Nase ist 
eine kleine Schatulle! 


/ dadrin ist 
A\ sogar etwas! | | 


Die Ehre gebührt Ihnen, Kollege! 
Immerhin war es Ihr Assistent, der 
das Schriftstück entdeckt hat! 


’6 


chinesischen Reiches 


Und die Schrift 
ist eindeutig 
venezianisch! | 


Ein Pergament mit 
einer winzigen Karte des 


darauf! 


Zu gütig! Nun, es scheint sich um 
einen Brief zu handeln, den 
Mauso Polo an 
seine Begleiter 
gerichtet 
hatte! | 





„Oh, er ist von 
geradezu drama- Ich muss 
tischer Bedeutung..." verschwinden 
oder es wird ein 
böses Ende mit 


mir nehmen! || 


„Wenn es zum Ärgsten 
kommt und Bao Gan 
mich tatsächlich des 
Hochverrats 
anklagt..." 


17 


LTM 


I; d 

FE 

nu we 
u En 
„ “= 


a 


“ Hurra! Das ist 
\ fantastisch! 





Ä Für Papa und Onkel Matteo 
1 lasse ich eine Notiz zurück, damit 


„... Könnt Ihr 
hier mein geheimes 


„ Tagebuch finden!“ 


\ Sogareine 
sensationelle, Herr 
Maus! 


et 


Denn fast alles, was wir über Ich weiß! Es Richtig! Er soll es 

Mauso Polo wissen, stammt | wird „Die Million“ | Seinem Fey 
aus seinem offiziellen genannt! nossen diktiert haben, | 
Tagebuch! N als er im Gefängnis 4 


Wie?Erhat \Y Das war h Das waren 
gesessen? Ich habe ihn | er auch! Er war einer Seeschlacht damals die Erzfeinde | 
| immer für einen Helden Admiral der den Genuesern in der Republik von 
gehalten! | venezianischen die Hände! r— Venedig! 
| —% \\ Flotte und fiel... 4 


Jedenfalls berichtete „dass man ihn 
Mauso Polo von so vielen später fragte, ob er das 
wundersamen Dingen... A nicht alles erfunden 


antwortete er: „Ich 
habe nicht einmal die 
Hälfte dessen erzählt, was 
ich erlebt habe!“ 
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Und diese andere ‚Es wäre also f Wasdenn? Wie? Ja, das 
Hälfte könnte durch- ein unglaublich Etwa, wo er seinen wohl auch... 
aus in dem geheimen kostbarer Fund, | Schatz versteckt hat? — 
Tagebuch Ä der uns verraten 

stehen! 


i i Wie ein zweites 
Aber vor allem würde es unser Wissen Die Million“! 
über diesen großen venezianischen 
Reisenden enorm erweitern! 












" Und das ist dieser Bao Gan, 
von dem in dem Brief die Rede 
war! Wir müssen heraus- 

finden, werer war! 


- Aber wo sollen wir ' Wir 
mit der Suche beginnen?/\ einzigen Spur, die 
| ufz _ wir haben! 
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Der ist aber Ich nehme 


Hat Mauso Polo Was? Wie: | 
nn nicht sonderlich gut an. dass er auch 


ihn vielleicht in einer f Sin mich 
| anderen Schrift schon „} "Agen Sie mic vorbereitet, oder? in Assistent 
einmal erwähnt? ? PT 
Ä - | ist, Goofy! 


wissen doch alles |} | \ 
über Mauso Polo, | le EN 
N Nez) A} Ich wünschte, |} 
A es wäre So! 


Tja, dem muss 
ich mich leider 
anschließen! 


Sie versetzen mich in Er- \ Wollen Sie damit \ / Professor Tzul Ich 
staunen, verehrte andeuten, Sie wissen, arbeite irn Museum | 
| wer dieser Bao Gan des Chinesischen 
A a, | 
N? Volkes in Beijing! 
F 


| 
m „war, Professor... 
Ns __||, 2 N w 
| ZU NZ 
E24 
Ay 
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- Bao Gan ist mir 


‚ bestens bekannt! 


Nein, mit Verlaub! Es wäre doch \ 


| sinnvoller, wenn wir die Dokumente 
a} gemeinsam studieren würden! 


Nein, ich kann nicht! Ich gehöre 

zum Organisationskomitee der 

| Tagung und muss daher leider 
in Venedig blieben, meine 

I Herren! 


| [Sie gefunden haben? 


Ausgezeichnet! Dann hätten \ 

| wir einen Ausgangspunkt für die f} 
du Suche nach dem geheimen 

“nr Tagebuch! Ä N 


En. 
N | 
} 


in 


T 


= 
y 


1 


Seufz! Lassen 


Sie mich wissen, was Wie? Kommen Sie 


denn nicht mit? 


? Wir werden Sie 
, auf dem Laufenden, 
» halten! 





81 


Und wir reisen schon morgen 
ab! Ich erwarte Sie und Ihre Assistenten 
dann am Flughafen, verehrter Herr 
Professor Zapotek! 


Unser Ziel wird der Ort 
sein, an dem man stets 
| beginnen sollte, wenn man / 
Verlorenes sucht! 


| Ich weiß! Das 
Fundbüro, nicht 
wahr”? Hihi! 


ZN) 


_ 


a 
4m 
















Das verspricht ja, 1 
richtig spannend zu AR 





Ich meine das 

geheime Archiv 
in der Verbotenen 

Stadt! 










Allerdings! Was werden 
unsere Freunde wohl an dem 
mysteriösen Ort finden, an 
dem die unendlich kostbaren 
Dokumente über die lange 
Geschichte des Reiches der 
Mitte aufbewahrt werden? 


ENDE 


ER NE Teil 1! (Weiter geht's 
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F 1! \ 

Ganz Entenhausen fiebert 
Idem Finale Entenhausen- |. 
Gansbach am Nachmittag [/ 

im Emil-Erpel-Stadion 





Viele versuchen noch 
im letzten Moment, eine PREIIEREEFEREER | 
Eintrittskarte für das Spiel| |]: / Nimmst du mich 
4 { mit? Ich mussnoch | 
I eine Karte für meinen Gut, dann kannst du 
nr = dich anstellen, während 
\ ich einen Parkplatz 
& suche, 





Rudy Salvagnini (Story), Lorenzo Pastrovicchio (Zeichnungen) 
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Donald lässt das 


In Gustels Kiosk 
alles kalt... 


Dann los, bevor 
verkaufen sienoch 8 


/ He 1 dieauch noch aus 
Ä A sind. Schnauf! 













Unfassbar, was die . ! 
für Hektik verbreiten. Der frühe Vogel 

Die kennen eben FF zu. | fängt den Wurm! | 
nicht den wichtigs- . 4 | Daran muss man | 
ten Trick... 5 ‘\ sich halten! 


„Das war mir letztes Ein traumhafter | Het Willst du dich 
Jahr selbst noch Morgen. Ideal, um kurz | \ etwa vordrängeln? 
nicht so klar...” | zur Kasse des Stadions . n 


} 5, 
zu pilgern. | 


Ich, äh... will mir nur 
Karten für das End- 
spiel holen. 
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Dann stell dich | Kreisch! Das 
hübsch hinten an, sind ja zwei Kilo- 
Kumpel. Das wollen 


pl. meter bis zum 
wir nämlich alle. _, > Stadion! 





















Ich hab sie qut 
verwahrt, damit mir 
nicht wieder das Gleiche p4 
passiert wie vor | 

zwei Jahren, 


Und da Genies wie 
ich aus so was lernen, 
hab ich mir Karten gekauft, 
sobald der erste Schalter 
aufgemacht hatte. 



















EN 









„Ich war stundenlang 
angestanden, hatte die 
Karten endlich ergattert, 
doch...” 


Am besten laufe ich den 

Weg noch mal ab. Die 
Karten müssen hier 

irgendwo liegen! 
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Den Stress tu 
ich mir nicht 
mehr an. Es 
geht ja auch 


Aber, Kinder, findet 
ihr nicht, dass das ein 


; 
a wir jetzt zum ia früh ist? 
DB Stadion? / al < 
(N 


Umpfl 
Auch das 
noch! Ich hätte 
besser nach Lam- 
pen Ausschau 
halten sollen. 7 


Huhu, Onkel 
Donald! 


die drei Kleinen. | 
Sie werden 
beruhigt sein, 
dass die Karten 
in guten 
Händen sind. 





= Aber je früher Bist du auch 
Wir haben unsere Karten \ wir dort sind, desto wirklich sicher, 
doch schon! Da können | besser! dass du die Karten 
wir uns ruhig Zeit el "1/77 nicht wieder ver- 
lassen. | “u "TI \ loren hast, Onkel 
| Donald? 


au, 
















Schluss jetzt! Die 
Karten sind an einem 
sicheren Ort! Und 
basta! 


Hehe! Natürlich 
bin ich sicher, Kinder! | 









Die 

f Erfahrung lehrt Ben A 
leider, dass bei dir 
gar nichts sicher 


ist! 








Ichmuss\ 77 Fa a | ( © nein! Ich weiß nicht mehr, wo 
sienur.. I/ / | | /’ ll ‚IN sie sind! Ich hab’s vergessen! 
ähm... | | 





Jetzt denk doch noch mal 
in Ruhe nach! 


Es ist wie 
wegge- 
blasen! 


Weißt du denn 
noch, wann du sie 
gekauft hast? Zr 





T Nicht nötig, Jungs! 
En Dasklappt schon. , 


/Primal Wir treffen) 
uns nachher am 
Eingang. 
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Ä Ich weiß nur noch, 

' dass ich die Karten ganz sich 
verwahrt habe, damit ich sie 
unmöglich _ verlieren 


' finden schon 
ı heraus, wo Sie 








17 - Am besten gehe 
ich in Gedanken alles 


noch mal genau durch. 
„ Dann fällt's mir sicher 
wieder ein. 


werd ich schon zeigen, | 
wie ausgezeichnet 
mein Gedächtnis 

funktioniert. 












Aber dazu muss mir 
erst mal einfallen, wo die 
Karten sind! Buhuuuu! Wo 
können sie nur sein? 


Was steht 

an? Ist dır der 
Himmel auf den 
„ Kopf gefallen” 


| 







2 Oder lassen sie dich nicht 
> ins Stadion? ih 


ich hab sie versteckt! 
Und jetzt weiß ich 
nicht mehr wo. 


= 


Das Gefühl | Ach ja? Du verlegst doch 
Kopf komplett leer, kenne ich gut. Dein | | mp”, ‘= selbst immer alles. 
sobald es um die Glück, dass ich 1 / 


Es ist, als wäre mein 


Das war einmal. Ich 
hab gerade mit Erfolg ein 
Seminar für solche Fälle 
abgeschlossen. € 


Karten geht. 


jetzt hier bin. 
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Es hieß: „Ich finde, Sag bloß, du Mach dich ruhig lustig. Ich 
also bin ich“, Seitdem hast dich | P beweise dir, dass ich fähig 
| bin ich ein vollkommen selbst ge- bin, alles zu finden. 
neuer Mensch. funden? - 3 | | 


Also, fangen wir an. Wichtig 


Nach einer kurzen ist, dass du dich entspannst. 


Einführung in das Thema | 
geht man ans Werk... 


= nd wenn ich nun * 

" dabei einschlafe? Dann 
kann ich doch nicht mehr 
nachdenker 












Unsinn! Die Eintrittskarten! 
Geh gedanklich in der Zeit 
zurück... erinnere dich! 


Da fällt mir was ein: die ' 

Stromrechnung! Sie haben 
gedroht, mir morgen gnadenlos 
den Strom abzudrehen... _ 
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Ach ja? Möchtest du \ Nein! Aber 
etwa plötzlich im langsam 


Dunkeln sitzen? verstehe ich, 
| eu \ warum das 


‚nichts wird. 








„wenn ich nicht 

endlich bezahle! 

Das darf ich nicht 
vergessen! Ä 











Darum 
\j geht's jetzt 
‚A nicht, Vetter. 










Entspann dich, 
wir nie auf einen grünen 


Morgen um sechs trittst 
du hier an und polierst die 

Münzen! Haben wir uns 
verstan 






| darf ich nicht vergessen, 
sonst enterbt er mich £ 


Und? Ist dir was | „Vor über drei Monaten habe 
eingefallen, Donald? ich dir meinen Mixer geliehen! 
= Das weiß ich genau!“ 


Ja, aber N | Aber nur | — an 
das erzähle ich | | für zwei Tage! Geht in 
besser nicht. Hm, mir | | Ordnung. 
kommt da noch eın \ S © - 
Fi 
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w Ja, in meiner Hütte am 
Du hast ihn Gansweiher, Ich nutze ihn 
noch immer. /\, nämlich als Außenborder für 
Ä mein Ruderboot. 


7 | 


erinnert er sich noch an so 
mancherlei anderes... 


- „Indiana Goof und der | 


a a Glasschädel", Aber nur 
_ bis morgen. 


Du hast also meine \ 
A Sachen, die ich schon 
nn ewig suche. Pr, 


Na und? Bei 
\ mirsind 
sie doch bes- 


| Da kommt nichts 
“ weg. 


a2 


alles zurück! 


tens aufgehoben! | 





Und jetzt entspann dich 
wieder. 


Aber morgen 

bringst du den 

Mixer zurück, 
klar? 









fj Umpf! Du bist 
\ ja außer Rand und 
„Band! 











Sofort! 











Nein. Ich 
fürchte, wir müssen 
uns eine andere Methode 
ausdenken. 





Willst du 
nicht eher deine 
Karten finden? 


Aber 
mir ist doch 
richtig viel 
eingefallen! 





Ja... nur, wo deine 

Eintrittskarten sind, - I 
weißt du immer Was wor 
noch nicht. ıP 2 


/ Dein Unterbewusstsein 
weiß genau, wo die Gedanke 
‚, Karten sind. Wir werden an Hypnose 


es fragen. htmich 
2: macht mic 


Sehr 
gut! Schlaaaf... schlaf 
schön ein. Dann kann ich 
dich befragen. 
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Was ist? Warum Plötzlich bin ich 
schläfst du nicht? X wieder hellwach. | 


Wir sollten uns besser 
beeilen. Bald beginnt 
das Spiel und... 


Dann gehe ich 


eben ganz altmodisch | 


4 vor und durchsuche 
f_ das ganze Haus. 
Hm, wo fange 

ich denn am 
besten an? 


Zu 
yommzemnng 
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Ich muss ständig 
daran denken, was 


du dir alles bei mir 
erschwindelt hast, | 


Meine Güte! 
Seit wann bist du so 
nachtragend? 


Na toll. Dussel hat 
sich selbst hypno- 
tisiert. | 


Beim Kühlschrank. Auch 
wenn das nicht gerade der 
sicherste Ort ist. _ 





__ = 


u 3 MM be | Tja, keine Spur von | — 
m ‚stnichts... überm | den kostbaren Karten. | 
Kuchen auch nicht... | | - 
= m ET Dart ich vs IT 
= R helfen? OS), m 


—run 


m 
he a 
er = 
7 vi 


Ich bin =, Das hat dich | Hm, riecht lecker! 


1 Spezialistfür JB aus der Hypnose | | B—\ Ich stärke mich noch 


A Kühlschränke. , gerissen? 1 ein wenig vor der 
BR ! Typisch! Ä 





seh mich 
schon mal 
weiter um. 


Fehlanzeige. | ( Auf dem Schrank sind 
Hier sind die Karten h sie auch nicht. 
leider auch nicht /ı Zn 
versteckt. | | Wirklich 
Ä bedauerlich! 
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Du zeigst ja nicht gerade viel 
Engagement. 
Ich bin nur sehr besonnen. 
Gedanklich habe ich mich rege 
‚ an deiner Suche 
” beteiligt. 


\y 
\e 


Du musst dir jedes 
Zimmer genauestens 
ansehen. Dann fällt de 
Groschen. Ä 







Du musst dich eben auf N 
\ jeden Ort konzentrieren. 
Dann klappt’s auch! 










Na 
schön! Und 
wo soll ich 
anfangen? 
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ei 


<>) 
\s 





Spuck's endlich 
aus, ehe ich dich 
schüttle. 


Außerdem weiß ich 
jetzt, wie wir dein 
Gedächtnis auf Trab 
bringen. 


Kann dieses Gesicht | 
lügen? Im Ernst, so hab J; 
ich's gerade erst | 
gelernt. 


also noch 
mal überall 
suchen? 





Du legst dich hier ins Zeug, E 
ich gehe nach drüben. 


Entspann dich und | 
Pr Ich 
nimm alles auseinander, 
\ Sie können überall 


Hab ich sie etwa im Schrank versteckt? 
Hm, vielleicht hinter dem Geschirr? _ 





will das Spiel 
unbedingt 









Jetzt hab ich alles durchsucht, 
aufgemacht und angesehen. Hier 
sind sie nie und nimmer! 


[ Später... 


‚8 









Es ist wie verhext! 
Nicht die geringste Spur 

von den Eintritts- 
Karten! 


Komm schnell, 
Donald! Ich hab sie 
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93 


Spinnst du? Du 
hast ja die Wand 
durchbrochen! _ 


Japs! Und wo sind | Die hab ich 


meine Möbel? rausgeräumt, | 


weil sie mich beim 
Suchen gestört 


Ich bin | 
/ eben gnadenlos ' 
vorgegangen. Nur 
auf die Weise 
waren die Karten 
m zu entdecken. 4 


Sie liegen im Garten! Wenn 
du willst, Können wir sie wieder 
reinschleppen. 





Tut mir leid, 


| aber ıch musste das \ 


mW Wohnzimmer leeren, 
27 glaub'snicht. W _ um alles methodisch 
a4 Die sind ja völlig ” n absuchen zu 

= demoliert. die . können. 


Die Hauptsache ist doch: Hier sind die 


Karten, die du gesucht hast. Ja! Endlich hab Jetzt 


ich die Karten für 


' | 
wieder! | ar 


_ [Alles vergeben und vergessen! | 
Du hast mir einen großen 
Dienst erwiesen. 


| Den werde 
ich sicher 
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ee Da hab ich das Spiel ver-/. 


Nein! Das gibt's doch re it ieh eig ein- 
nicht! Das sind ja die ira a 
Karten vorn letzten den konnte! 
Jahr! 


eltsam! Na ja, ein 
Haus verliert eben | 


/ Mein ganzes Haus ||] Donald, warum sitztdu denn auf 
in Trümmern... und die| u dem Gehsteig herum? 
Karten sind verloren! Zu me 


'so schwer, Vetter. \— 
Es hätte auch 
schlimmer kom- 
men können. 
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Die Karten für das 
Endspiel sind weg! Ich 
suche sie den gan- 
zen Tag und... | 









| Aber, 
Donald! Weißt du 
das nicht mehr? 


Die hast \ „Jetzt weiß ich wieder! \ 
du mir doch | Das perfekte Versteck... 


neulich 
za\ anvertraut. / 


/ 







Ich hab darauf aufge- Seit dem Tag trage ich sie 
passt, damit du sie nicht ständig bei mir, Schau, 
wieder verlierst. 4 | hier sind sie. 


Ach, Daisy! Du 
bist meine 
Rettung in 
allerletzter 

Sekunde! 


Da Donald jetzt alle 
Hände voll zu tun hat, um Sn, 
seine Bleibe in Ordnung zu Ser 
bringen, könnte ich... 2 


Dann hätten wir uns all 
das sparen können! Mein 
| zerstörtes Haus... meine 
kaputten Möbel... sieht fast 
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..doch für ihn ein- Es wäre ein Jammer, wenn sich die ‘ 
springen und die Kleinen , _ Kinder ganz allein vergnügen 
zum Spiel begleiten. | müssten, oder? | —! 





re Donald, wenn N | 
 Schnaub! du jetzt nicht gehst, 
Lass uns in Ruhe fängt das Spiel 
| darüber reden, „ noch ohne dich 
Dussell Ganz offen /; 0. 4 
„ und ehrlich! = 


"Geh du und schau dir das Spiel an, He, men soll das? Ich Ka | 
Daisy. Ich muss was Dringendes dir doch nur geholfen, die 
„ erledigen, das keinen Aufschub Yon Karten zu finden! 
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F 


7 7 Willkommen 
% inder Verbotenen 
Stadt, verehrte Herren j 
Kollegen! Ä 


= U A MN | 

ei je eo wie 

. a er E 

Sr Bee | ik 1 

AME: 

E f Hr 
| ri 

Wal 


Micky, Goofy und Professor Zapotek 
sind einer wahren Sensation, dem 
bisher unbekannten geheimen 
Tagebuch des großen Reisenden 
) £ | Mauso Ak auf der Span Um 
I 4 u = weitere Hinweise zu finden, reisen 
I San — - R—— 1 sie mit Professor Tzu und einem der 
92159:2) 010 1 Em 


Soverbotensieht's © ea am 7 Esistlange / Hier haben die 

hier dochgarnicht 2 = [ her, dass man diesen chinesischen Kaiser 
aus! TA. \ Palast nicht betreten /\ residiert! Und natürlich } 
ee De if == auch Kublai Khan! 





En 


fr 








Alessandro Sisti (Story), Marco Gervasio (Zeichnungen) 
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: \/ .I41/ Und die haben auch 
[An seinem Hof lebten\/ ...und Historiker, die Informationen über diesen 


Wissenschaftler, das geheime Archiv nm? 4 
Künstler... \  aufbauten und > a cd iigpniende u 


pflegten! 


| Darauf 
können Sie Wi 
sich ver- 





rY Verzeihung! Aber \ Erlauben Sie, | 


P ji! Wie prächtig | | 
| der Riegel ist schon A Professor? 


wir eines der BBaallea, ist dann erst das 
Nebentore! Bi 
I z [= Fre 1-t a Lu 1 





15 


Zi, | 
- e = u = FF 
ii = m # f 
? Li 
Be N 


„ Mon ar, ; Ar 
= . 4 -u®@] =: m ı r { ö ä a er — Ye — 
eh ET a 2 A 2 ER a a Ze Ze 
TEE En a I gm 7 mi m m gan m - 2 


{ 


7 Welch ein dienstbarer r 
EN, Assistent! 
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DasArchiv WERE - - 77 Klein? Da 
befindetsichin os passt ein 


diesem kleinen er N Stadionrein! Eee 


Innenhof! 


„als er zum 


Ich frage mich, ersien Mal 
was Mauso Polo|[u] fierherkam. 


Hier schlug ja auch 
das Herz eines 
riesigen Reiches! _ 


Pi \ gedacht hat... | ” 


Warte nur, bis du den 
Thronsaal siehst! | 


erhabene Sohn N 
des Himmels erwartet 
Euch bereits! 


Also, hier ist alles 
irgendwie riesig! 


{ Dagegen sind unse 


_ Paläste Hütten! 
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Willkommen, 
meine werten BR 
Freunde! - 


PA 


Na, vermutlich will er sich 
erst einmal den Palast 
ansehen! 
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| Ihr habt Euren Di 
Erben mitgebracht, 
wie ich sehe? 


Ja, erlauchter 
Sohn des Himmels! 


Es wird Zeit, dasser die] 1% z 
\ Kunst des Handelns „ “f 
erlernt! 


Mit Eurer gnä- 
digen Erlaub- 





' | Mit diesen Nudeln 
|] j F 
Lips! Wieso hab ich kann sogar einer wie ıch 5 


auch Reis bestellt? 37 


#1 „Und Mauso Polo 
| erkundete...“ 


a g ter h Prima umgehen! JE 
| a 2 nn Fri .- ai 4 Fe r 
h Fi # [1 r i ni 
Eh Kl „u h E F' 
[1 fj 


* Je nach Stärke des 
schlages erzeugt die 
\ Glocke einen anderen 


7 Wartet! Die we = \ 4 Be „Aus Bronze, 
A sindnicht... 4% Lu ! Le sondern aus Ton, der 
- =, mit Bronzefarbe bemalt 


Een - 
nn 
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Die Leute 


Waren! 


\ 


FR 
u 


f Grmpf! Das hab ich 
| gehört, du blöder 
Ängeber! 4 


| 


=) 
re 


ZA 


Wohl kaum! 
Was bin ich euch 
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| wollen eben billige 


FR kein Loch! 


Typisch! Immer 
diese unwissenden 
Fremden! 


| Das war einer der Hofmagier! 
'\ Er kann Euch eine Menge Ärger 
% __ bereiten! | 


So was hab ich \ ä N I Hihihi! 


noch nie ge- a en Richtig originell' 
sehen! Die sind | ” 


| jarund, klein 


und haben gar 





I r h a - = ' Ar n — S [ | | | . 
Wie sieht denn o!Manträgtesan { f Oder man . TFT TEEN 

a euer Geld aus? ZU einen Band! A N bezahlt damit! A Stück Papier? 

Ba ” el ee Y Mae, ae f 

Be AN 


iz A | 


4 
% (8g 
„zu jener Zeitgab = 
es in Europanoch | f 
keine Banknoten..." b 


Ja! Die Scheine m ; kaiserlichen D Das Muster für 
haben einen ganz Kaiser persönlich GISSTICHER Ar Ri den großen Schein 
‚bestimmten Wert... /N festgelegt wird! AP ©kerei hergestellt & 


ist fertig! 


Aber kann denn dann \ af Nicht ohne die Außerdem wird 

nicht jeder solche Scheine Ale Druckplatten! 4 | > das Fälschen von 
| drucken? | — Be | Scheinen sehr 
hoch bestraft! 
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. Das gefällt mir! Der Schein Ich möchte \ Anti) 
ist wertvoll und trägt nicht alles lernen, was IP IN 


damit zu tun hat! 


(OT 
Er 


en 


GN 





[ Da bist du ja J If Kublai Khan 
IA endlich! i erwartet uns zu 
| einem Bankett! 


er ich 
Seufz! Hätte ich nur die ist Mars En am 
Nudeln nicht gegessen! Tisch des Khans 


| 7, “ U essen zu dürfen! | 
Nor Rz RN TR 


[| 
i 

# 

# 

Tu 


4 
A 
hi 


KNTE N NT R 
AUE Yirr 
Fa 


SS ker 


En 1 

Ki Y % a N, e 
ei ” ee en 
wu ER el 4 >: Y u 7 

LK BD BIETE 





AS 
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r — m . 7 - (> ä - . 
Ist dieser Tisch dort für J Nein! Die Und die | 
unliebsame Gäste? 4 Hofmagier ziehen es |[ Gäste haben freie 
| vor, unter sich zu Sicht auf ihre 


Wundertaten! 


| ww NZ 
&: 5 Ihr Chef - Pass auf! Seine E 
(heißt Bao Gan! A Tasse ist leer! | 


“ 
r 
“ 
nu 
ur 


Ä\ | 


a Ä N - 





Eu 
NN 


Der bildet sich wohl 


ein, dass wir alle an 


seine magischen Kräfte 


glauben, wie? 


Hier haben nur 
Bedienstete Zutritt, 


Denn jetzt weiß ich, | 


A| 
Ge} \ - a 
| AN FAIT 


a TI 
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ee, 
ANER TI 7 


B Aber ich nicht! Ich werde mal einen 
kurzen Blick hinter die Kulissen 
werfen! 


nicht, dass seine Gäste 
zwischen Speisen und 


»_ Feuertopf geraten_ A 77 
- | AmnT 


- Aha, verstehe! 
Vielen Dank! 


Zutritt verschaffen L | 
kann! Hihi! > IA I- 


... unbemerkt ST: 


hi 
er 
u : 


RP 





doch nur ein 
Gauklertrick! 


f Im Saal kann natürlich 

niemand den versteckten 

| Strippenzieher über dem 
Tisch sehen... 


» „der mit dem 
Teegeschirr spielt, wie 
es bei uns in Venedig die 
Puppenspieler tun! 


| Was habt IF Ich suche die | 
nur, aus was diese Ihr hier zu Küche! Ich wollte Das kann bei Hof ge- 
hauchfeinen Fäden A „chen? | | nämlich um das Rezept /} ‚fährlich sein! __ 


bestehen.. für diese schmackhafte 
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Ich komme vorı weit her! Da ist 
es normal, dass Eure Fertigkeiten 
| mich neugierig machen! 


7 

Es reicht! Ihr Das ist eine alte Wenn man zu schwer 
geht entschieden } Tradition bei Hof! gegessen hat, fühlt 

__ zu weit! man sich durch diese 


\ Vorführung gleich wieder 
viel leichter! ww) 





Diese Fremden glauben Ich hoffe, die Fäden, an 
einem wirklich alles! bei Gelegenheit auch denen der „Teegaukler" 
\f __ mal versuchen! 


GER u INN 
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Es war doch gut, etwas 
von dem Steinöl* mitzu- 
nehmen! 


‘ 


r 
r 
u + 
„te er 
Br 


a RIV 


BD ezan 

ii 
IE \ 

Sy; 


Auer 


Y @ersten Teil der 
Geschichte. U 


J 


Die Magier wurden \ 


wirklich malein A ZEN) II, {ij in Witzfiguren 
u 1 i Te ? 


wahres Wunder! „Zur 
hie | — 


a 


A > Jh verwandelt! Hihi! 
N | 
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Es war doch gut, etwas 
von dem Steinöl* mitzu- 
nehmen! 


‘ 


r 
r 
u + 
„te er 
Br 


a RIV 


BD ezan 

ii 
IE \ 

Sy; 


Auer 


Y @ersten Teil der 
Geschichte. U 


J 


Die Magier wurden \ 


wirklich malein A ZEN) II, {ij in Witzfiguren 
u 1 i Te ? 


wahres Wunder! „Zur 
hie | — 


a 


A > Jh verwandelt! Hihi! 
N | 
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TEN. Eure Magier sind | 
Bao Gans Diener serviert | 4 Ä nichts als Betrüger, Ho! Ho! Das wusste 


sogar im Flug! Soeinen | a erhabener Sohn des Jh doch schon immer, 
auch! Hahahal en ‚ = 





' Aber solange | Ein Kaiser muss Eure Gnade kennt 
es mich amüsiert hat, auch mal ein Auge Jeben keine Grenzen, 
war ich bereit, es zu _ zudrücken! 
übersehen! ER 


Dieser Junge st \YwWie Ihr wünscht. \ 
| wahrlich aufgeweckt! Wir o Licht der 
sollten ihn hier am Hof 
behalten! 


! = 


# 
N 
re 


[9 | 
1 1 
[I fm 


Re 


- alle (er 
ij m 


\ 
17 Mauso den Khan 
zum Freund..." 
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t „...und den Magier | 
Bao Gan zum N 


Wir könnten unsere 
na \Vorrechte verlieren 


dh \: ZA 
[} u I 


ri 


Wir müssen ihn für 
immer aus dem Weg 


| x 
ar 


7 
IMVAN Ss 
a ä [1 


| 
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= 
I 7 
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- 
m 
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=. 
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u 
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Es wird Könnte jemand dafür 
dauern, bis man sorgen, dass das 
wieder anuns iX Gelächter aufhört? 
glaubt! 


Die Zuneigung des \ 
i Khans zu diesen 
" Fremden ist ge- 
\ fährlich! a} 


Jetzt wissen wir, wer Bao \ 
Gan war! Aber was hat er 
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WissenSie '%Y Die Historiker haben 
| das, Professor A zwar vieles notiert... , 
Tzu? a Air: 





Vorfall bei Hofe geschah! 


Da 7 
IN; = Da wären wir! Nun wird 5 
dass es woanders wäre so einfach, ng Di man sehen! 
verzeichnet worden ZA Herr Kollege! - un 
3 PAGE 
b; m z a R: 3 


Ehrenwerte Kollegen, | 
das ist das geheime A 
Archiv! N 
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.„.aber in diesem Fall ist leider 
nicht überliefert, was nach dem 





Ar 


d 





Das ist ja 
Em Bl überwältigend! # ist nur der Saal mit 
| den allgemeinen 


f \ 
U EN NEN ’ N, 


ka! 
S 


| an 
“u ® i | F 
Ki u Pr me 
en No 'h fi | a 


Hy [44 
SIHERAHR 


. ww; ı „| 
Hier befinden sich N Grmpf! Dann kann es Jahre Vsie meinen, zu 
über 100 Milliorien Dokumente! dauern, bis wir eine Spurzum |] Mauso Polos 
Die kann kein Mensch jemals „Schatz gefunden haben! Tagebuch! 
sichten! | we vr 





| Egal!Ichkann Für einen Akademiker 
Papierkram nun mal ist das aber seltsam! / 
nicht ausstehen! I 


Di 

“Tr 

RZ \ | 

ee 
Nert 
DIENEN 
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Mäßigen Sie sich! Ihre \ f Über Bao Gan wird sich \/ Die Abteilung der‘ 
Wut bringt uns auch sicher etwas finden | Schriften über die | 
nicht weiter! 


Das macht die Sache 7 Nehmen Sie den ersten |} 
doch überschaubar! 4 Band, Professor? _# 
| E 


j 
wi 5 
B7 ‚Ü 
4 [| 


| | Und hier ist es auch 
statt, als Mauso Polo gerade | schon verzeichnet! ; vorstellbar, Pro- 
angekommen war, oder? fessor Tzu! 
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Das kann DEP Das ist antikes Doch! Damit haben} 
ich nicht lesen! a /F a | | Chinesisch! Beherr- wir keine Prob- J 
| | \ schen Sie das nicht? 


Der Bericht stammt 
von einem Schreiber der / Komplott zur Befreiung des Hofes des ] aber wirklich mehr 
Ä Zauberer! Drachens von der unheilvollen Anwesen- als genau! 
heit des wenig ehrenwerten Fremden YA 


Er beginnt kurz X „.„.beiHofange- Sf Wir gehen auf den Edel- 


nachdem Mauso Polo seinen | treten hatte." 


Dienst als Beamter steinmarkt, ein wenig 


Jade einkaufen! 
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Ä Mein, ich bin ein ' So macht man 
| paar Tage unterwegs, um | Karriere! Gutso, is 
| eine Seidenspinnerei zu dr 
zu. Fan inspizieren! in 
1 E A iL "> = 1 1 


I 


ER 


= u e .@ = | 
N Lr WE 


Der Moment ist 


— | 
gekommen, ehren- & Die Fremden NY Gut! Dann werden 


sind allesamt wir unseren Plan 
in die Tat um- 


Habt 
Druckplatte 
 DESorgt? 
Plixtrmnie Ente] 
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r Und niemand weiß, Y | 


f Kublai Khan erkennt, 
1 dass sein Freund ein 
4 Dieb, Fälscher und 


1 
| 
| 
li 
| 
| 
_ 


4 


Unser Helfer \| Dieser Dummkopf 
dass wir die Platte / in der kaiserlichen würde es nie wagen, einen 
Druckerei wird Zauberer zu verärgern! 
schweigen wie ein | 


Gut! Versteckt die u \ 
Platte in Mauso Polos 4 beschuldigen, | gilt aber doch 
Gemächern! 1 | Falschgeld herge- A als Hochverrat! 


stellt zu haben! 


| 
a 


Eben! Wenn 


in 
er 


+ 
De 


y ee 
ee} 
en 


E 
a, 
Fi 


SS 


Verräter ist... 


N 
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| Die Reise N Diese Seide ist 
gelohnt! a Qualität! 


Mauso! Ein Glück, x m 
dass man Euch noch We 
nicht gefasst hat! 








Ihr seid des Hoch- | 
verrats angeklagt! 


| E T 
ass das, Wu? | Der oberste Magier 
|Was ist denn los? nat Euch denun- 
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| Die Reise N Diese Seide ist 
gelohnt! a Qualität! 


Mauso! Ein Glück, x m 
dass man Euch noch We 
nicht gefasst hat! 








Ihr seid des Hoch- | 
verrats angeklagt! 


| E T 
ass das, Wu? | Der oberste Magier 
|Was ist denn los? nat Euch denun- 
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7 Dieser Schuft! ch WW Nein! Tut f Bao Gan kann leider be- 
werde sofort mit dem | das nicht! “\ weisen, dass Ihr schuldig seid! 
Khan reden undihm Sr u — I 

les erklären! ; | ER 9% 


hr müsst fliehen und darüberY Danke, Wul \ 
nachdenken, wie Ihr Euch j Ihr seid ein wahrer / % 
entlasten könnt! N Freund! 


Ich muss verschwinden 
. oder es wird ein böses Ende mit 
mir nehmen! 
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1 En 
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Ich muss sie dort | | Aune R| : Und En 


erstecken, wo nur sie sie Fl werde ich wohl 


finden können! ZA N | oder übel... 


Mauso Polo, im \ 
Namen des erhabe- 
‚ nen Kaisers Kublai 


HER: 


EZ 


# Dabei haben die Wachen ‘$ 
seine Ankunft gemeldet! $ 





| ‚ BDurchsucht alle „Doch trotz gründlicher Suche Ist das 
BL \ Zimmer! Er darf nicht konnten die Wachen ihn nicht spannend! 
entkommen! = finden!“ En 


| Bah! Wirwissen (er Klar! Mauso Polo konnte 
doch, was jetzt kommt! | ’” das Vertrauen des Khans 
= | zurückgewinnen! 


ge 


Ja, aber ich wüsste 
zu gern, wie er das 


Nein! Leider \ _ Es folgt die genaue 
N\ nicht, Herr Maus! Beschreibung, wo die Magier 
an “ „die Platte versteckt haben! 
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\ Ohl Grandios! / Gibt es den Teil des \{ Natürlich! Wieso 
Fr  Palastes noch, in dem Mauso & fragen Sie? — 
I gewohnt hat? — 


Die Quartiere der Gäste 
wurden seit damals nicht 
mehr verändert! 


Y 

f Na, weil der Schlüssel zu 
| dem Geheimnis vielleicht 
immer noch dort liegt! 
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Ist es diese? x Ja! Aber wo ist das 


a Geheimfach? 
27 


® 7. u | 
' Eindeutig hohl! Es wird sich 5% 

um einen Schnappmecha- 4 

_ nismus handeln... fin 


a" 
Weg da! Lasst mich 
mal ran, ihr Nieten! | 


Nicht nötig! Hilf 
ter! 4 mir mal, Goofy! 
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\ = 
ist tatsächlich zu. Weder noch! Es 
etwas drin! | scheint ein Metall- 


Etwa der 
| Schatz? 


) # 
Kr wc. | 
TAN 
2. ad 


a //H 


Das ergibt keinen Sinn! Es Aber wie hat | 
\ sei denn, sie wurde damals nicht /@\ _ Mauso Polo dann 
gefunden! | a \ seine Unschuld 4 
h? bewiesen? . 












f Jetzt, da wir die Druckplatte \ 
| haben, könnten wir sie doch einfach 
„_ in die Druckerei bringen und.., 
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—.„Mauso Polo damit 


von dem Verdacht 
befreien? 


„verändert 
werden! Das führt 
unweigerlich zu 
Katastrophen! 4 


Ist es das 
Tagebuch? „| 


kaum! Dazu 
scheint es mir 
\ etwas zu dünn 
zu sein! 


/ Professor Zapo 
tak! Sehen 


twas spät, nach\ 
all den Jahr- 
„ hunderten! 


Zeitmaschine könnte 


7 Ja, aber mit der \, Nein! Die 
Vergangenheit 


wir doch... darf nicht... | 


In der Säule : 
liegt noch etwas 
anderes! 


Es ist noch eine | 
Notiz von Mauso Polo: 

| „Die Beschuldigung 

u} \ wurde zurückgezogen!” 
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f „Durch mein Versteck konnte ich | | u. ! Die Dr uckplatte 
mich der Verhaftung entziehen Wi. Ei cn!‘ wurde zurückgebracht! 


ef wie ist das nurpf 
möglich? 
| 


Wie hat er das gemacht? 
Pr Niemand sah, dass ich sie 


Schluck! Schnell! 
Leg sie wieder IBE 
zurück! BIN 
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Wenn der Khan glaubt, er 
habe das Original, muss er die] | 
für falsch halten! 


| des 

| Hochverrats % 
anklagen! Argh! 
Nichts wie weg 


| en. Mn „... Zusammen mit 
unrecht! Daher | re | diesem Schreiben für die, 
ließ ich die Plat- WE PIC | die sie einst finden! 
| te, wo sie war... 4 


Das Manuskript 
beschreibt auch das, 
meine Herren! 





sr 
Er 
1.33 


„Jemand hatte den Wachen 
geholfen, die verschwundene 
Druckplatte wiederzufinden!” &ery 


Was? Wo W Nein! Erberichtet \ 
der Schatz _| von der zweiten 
Druckplatte! 













|.Es ist kaum zu glauben, Be | 
aber von meinem Ver- Du bist ja ganz 
steck aus konnte ich j blass geworden! 
beobachten, dass der, Was ist denn, 


i 
fa 
j 


f „..dass der, dersie 
mol fand, aussah wie ich 
A selbst! Ich glaubte zu #2 
träumen!” | 






| soll das 
heißen? 


7 





EL 










Zwei Druckplatten und 
- | zwei Mauso Polos?! Kann 

es sein, dass der große 
Reiseberichterstatter in 
diesem Punkt doch ein wenig 
geflunkert hat? Wie auch 
immer, Micky und seine 
Freunde müssen nun 
unbedingt das geheime 

| Tagebuch finden... 


ENDE Teil 2! 


(Weiter geht's auf Seite 135...) 









Sr 
a 
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Was ist mit mir? 


ei : bin ich? 


Marco Bosco (Story), Francesco D’lppolito (Zeichnungen) 





P ” m YA Warum dröhnt 
n_ wu meine Birne so? Ah, 
= ich erinnere mich, 
Jemand hat mir eine | 
' tierische Kopfnuss 
verpasst... 


Kay-K! Sie ist 
\ verschwunden! 


Will W. vom ” 
Entenhausener | 

| Geheimdienst 
auch! Aber 

% wohin? 


Entführt! 
Das ist Joe 
eldmanns Bande! | 
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Ich muss 
unbedingt wissen, | 
wohin sie Kay-K / 

bringen! 


Unbemerktes Verfolgen 
gehört zu den leichtesten 
Ze Übungen eines Agenten. 


szaanmmnncel 


a 


Sie nehmen die \ 

Ausfahrt aufs | Hoffentlich dauert die 
flache Land. , Spritztour nicht so lange! | 
.. Ich hab kaum noch Sprit F 

| im Tank. | 


| 
| 
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Braucht's auch nicht. Der Bau | f Und was jetzt? \ 
dort vorne sieht mir sehr nach Mir wäre nach — 


Schlupfwinkel aus. Reinmarschieren 
und Aufmischen, 


was sich 
„_ Mmuckst. 


Aber dafür bin ich r I, Ä 
wohl nicht gebaut. | Eu 1 BE |; ; 
Trotzdem werde ich Bay IH = . tee 
lassen! | ja noch andere y— 
Methoden als 
rohe Gewalt. 


Ausgekochte 
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| —— | TEE 
2 Nicht abgeschlossen. Willkommen, Agent \.- = a 





















Er Eine Art unaus- pe" 
| ee DoppelDuck! Wir warten 1 

ED er Ein- schon eine gute halbe En 

B aa Stunde auf dich! N 













Als Verfolger bist du 
ein Versager. Auffälliger 
geht's nur noch mit 






habt ihr mich 
dann nicht 
abgehängt? 



















Ich hatte 
schon bessere 
Tage... und das 
nicht selten. 












Glück! Geht’s 


| Weil uns ein Vogel im 
dir gut? 


Käfig lieber ist als einer 
auf den Fersen, 





139 


MA da? Donald Duck, den 


._ Wen haben wir denn 
Pi x’ 


i Fu Joe 
 begabtesten Nichts- Feldmann! 
nutz der Stadt. | 


Was zählt, ist unser zartes 
Talent hier, von dem ich mir einige 
bereichernde Arien 
x erhoffe, 


" Ich sehe, 
Sie haben 

A sich von dem | 
‚ Rückschlag 

Is erholt. | 


Kein Grund, sich 
zu zieren, junger 
Freund. Sie spielen in 
diesem Konzert ohne- 
hin die letzte Flöte, 
also halten Sie die 
Luft an. 


Sie irren, meine 
Beste. Das war 
keineswegs ein 


Rückschlag... 


' ..sondern 
Teil eines 
ausgeklügelten 
Planes. Aus meiner 
Feder, in aller 
Bescheiden- 


heit. 
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| .„“uUnter 
wi denen Sie mir 
den Computer 
wieder ent- 
wenden ! 
| konnten... 


dl, Ich 
Bun habe selbst 
il für die nötigen 
FM Umstände 
nu gesorgt... 


| 
| „..den wir Berry-B abgekauft 


hatten, weil er eine Datei mit gr "MT 
den Klarnamen der Agenten r "NE „Zu meinem Ärger aber 
der Agentur enthielt.“ n | IL hatte man die Datei ge- 

= F . j: 


» löscht, nachdem sie offen- 


° 
—_ I bar kopiert worden war.“ 


Berry-B die CD 
mit der Kopie besaß, e 
schien mir außer Frage ff Und deshalb \ / , Eine Aufgabe für 
| zu stehen. musste er I die wohl keiner besser 
Ä gefunden \ geeignet war als seine 
werden, wie? 4 „ Agentenkollegen. 


langsam 
dämmert’s 
mir. 
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Gib zu, DoppelDuck, ich hätte für 
meine Vorstellung glatt einen 
Ihre Leute sind b Oscar verdient. 
uns nach dem Dieb- \ 2 — 1 mn - u 
stahl des wertlosen Br Ta. LT, A Ä Ach? So 
Computersrur Du Pe  AFAHY nennt man 
' 77 „um Willi I HART Ar jetzt einen 
W. in euer Netz “ 21. Tritt in den 
einzuschleusen! ni 2% Rückraum? 
Klug erkannt, | 


BE 


„Jedenfalls hab ich Ä 
mit dern Theater euer | „..Handy untergejubelt habe. Von 
Vertrauen gewonnen. wegen schneller Hilfe in der Not.“ 


Und das Beste war, dass 
_ ich euch mein...“ 


In dem Ding 
‚ steckt natürlich ein 
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Tja, aber nun ist uns 
Berry-B leider wieder 
entwischt und... 


Schließlich bin 
ich auch so am Ziel | 
4 meiner Wünsche: Die 
Liste gehört mir! 









mir wurscht! 
Ich hab keine 

Verwendung für 

den Mann. 





Ich bin so weit es LM 14% Gleich kenne 
Shan Cie können dis TERM ich die Identität aller | 
es | Geheimagenten der 


en jetzt suche ä) ss Agentur. Damit habe | 
Laptop einsehen! 4 ich sie in der 


Mal sehen! He... das ıst ja | 


alles total unleserlich! 
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Verduften wir, solange % 


Tränengas- | ‚die am Luftschnappen 


granate! 


Röchell 
Ich krieg keine 
Luft mehr! _ 


Doppel-D! Da \ 27 ie beiden haben 
sind Berry-B und ZA „Jen verdammten 


Black-B! 


Sollen sie doch 
glücklich werden 
\ mit dem Ding, 


Ich hab die 
Nase gestrichen 
voll von dieser 

Geschichte. 
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Wir haben's 
vergeigt. Was 
fangen wir mit 
dieser traurigen 

Wahrheit an? 


Wir versuchen, 


f Hat keinen Sinn, 
ihnen zu folgen. Die 
holen wir nicht 
mehr ein. 


| Und das sogar 
P N ohne Tränengas. | 


Besser gesagt, du 
hast die undankbare f# 
N Aufgabe! | 


sie Mister Jay-J 
schonend 
beizubringen. 


Ich? Und 
was machst 


Und du brauchst 2 
, ganz sicher keine 
Hilfe, Kay-K? 


Nein. Ic 
hab gelernt, alleine 
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Aber lieb, dass du um | Zr |. gun 
mich besorgt bist. Das findet 1 | ur _Nems, Ioh 
Ser, ee verstehe auch 
man nicht so oft unter so. Wir sehen 
Geheimkollegen. uns bald wieder, 


Doppel-D. 


a. 


(Er ua 


Hüstel! 
Was soll ich 


Das 
“hoffe ich. Gib Y 
Hm, bevor ich Mister dien er 
Jay-J Bericht erstatte... 


f ...muss ich noch das \ 
' Problem mit Daisy aus 
der Welt schaffen. 7 


„Wenn ich Glück habe, tut's ein ® 
Bückling mit Blütenzauber und | 
blumigen Worten..." 


Es handelt sich um “ 
ein Missverständnis, 
\ Liebes! Wenn ich's 


; | = | 
ei a: =F Dein Sagen 


a und mein 
== Sehen erzählen 
E#\ verschiedene 
PS %\ Geschichten, 
du Hallodri! | 
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Ich habe mit eigenen Augen gesehen, 
„ wie sie dich geküsst hat, das kannst 


Nein, 
aber ich N 
habe es nicht [° 
gewollt. h 


Na, meinetwegen. % 
Ich will mich milde PR 
zeigen und dir noch 
eine Chance 


Das heißt, ich 


 röste dich in der Glut 


meiner Wut, wenn 
ich dich noch mal 
erwische. 


f wirst du nicht, 
da pass ich 
auf! Ah... ich 


T Augenblick! Wohi 


Nicht gewollt, dass ich 
>» es sehe oder dass sie dich 
nn knutscht? 


Le-Letzteres 
natürlich. Was glaubst 
du denn? 


uns istaless £ | 
‚ wieder gut? = 


Tut mir leid, | 


so eilig? ich hab einen 


BI \ dringenden 
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30 erstattet Agent Doppeli-\ . und im Schutz der Rauchbomben sind sie N 
Dschon wenigspäter mit dem Computer entkommen. en 
Mister Jay-.J Bericht... — 
gelernt, 
das muss man den | 
beiden lassen. ei 


IE ed 
EL 


Was wird nun, In Wirklichkeit hat es auf Ä 
wo Black-B und | [diesem Laptop nie eine Liste 5 
Berry-B die Liste | [mit den Klarnamen unserer EZ 

Leute gegeben. x 


| Oh, \, 
die haben sie 3 


Rechner der Agen- 


| FE. a f Und was enthält 

Ä | Diese Liste existiert ! dann die GD auf 
\ nur auf dem zentralen | dem Laptop? 
08/ 


[| Code, der den 
Zugriff auf den 
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Das wär schon schön, wenn — 
41 ich Ihnen verrate, dass unser 
4 Rechner absolut unzugäng- 
\ Ä lich ist. 


ist Feldmann 
ausgestiegen. 


| Für Feldmann ist  Soistes. Was 
die Liste also völlig j Berry-B und 
unerreichbar? Black-B dagegen 
angeht, sieht die 
. Sache anders 


Er BD u 
— IS 
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Als Agenten der | Brillant. Allerdings | 

| Agentur sind sie in der werden Sie ihnen bei Wie, ich? 

IN Lage, den Code zu der Gelegenheit eine Etwa allein? 
N nutzen. | Falle stellen. %\ Ganzohne | 


die beiden die 

Liste aus dem 
Zentralcomputer 
 entwenden. 


Zu riskant, Doppel-D. 
Sie könnte Teil der 
Verschwörung sein. 


Sie an die Maske, | 
falls sie wieder Tränen- 
gas einsetzen. 
jr wird Sie mit allem | 
| ausstatten, was Sie für Ihren 
Einsatz benötigen. Hmm. 
Irgendwas ist faul an 


dieser Geschichte. (_/ 
Aber was? 


Da 
bin ich 
ja einiges 
gewohnt. 
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| „Nun, ich werde es 
rausfinden, ob ich 
will oder nicht." 2er Hmm, dieser \ 
\\ | Schmöker aus der 


x 74 u Ha Recht und 


Rat kommt wie 


\ gerufen, 
> 


in Artikel 12, mein Problem 
Absatz 214... mit den 
Strafzetteln 
aus der 
Welt! 


Oha! 
Fast hätte ich 
vergessen, wieso 
ich hier bin! 


Vin. 





Und vor allem, Aha! Dort läuft 
dass ich nicht allein er! Hat wohl Lunte 
„ bin. Das kam aus | gerochen, der Herr 

der Literaturecke! Kollege. 


Her mit Gizmos Hochdruck- 
scheibenschleuder. 


Gut, dass es nur 


Gummi ist. 


Im besten Fall 
bastelt er bereits 
an besagten 
Rechner - und 
ich kann ihn auf 

frischer Tat 
ertappen. 


Dann kann sein 
Komplize nicht 
weit sein! 





7 Lass mich raten, Berry-B'! 
a Du bist auf der Jagd nach 


A = = 
„_ einer gewissen Liste! FF ZeRrSI HR THIEL. 
Pe | 
Doppel-D! EV | ang 

So gesehen bin ich We | (IF 
| gleich auf der Jagd r A! 

nach einer gewissen Ih 
Nervensäge. 


D— 


7 


ze 


Das Wild bist du, JE 
Witzbold! 


Vorbei! Und das gilt auch 
_für dich, Doppel-D! 


muss mich % 
irgendwie 


| Gut, wenn man bei Bedarf ein 
Buch zur Hand hat. 
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u Pistole vor? 


Ah, die Datei ist offen! 
i_ Jetzt kriege ich endlich 
A diese ominöse Liste zu 
ah, Gesicht! 


Das, wofür sie 


gemacht ist. Und 


danach... 


Kay-ki N 
Was, äh... hast 
du denn mit der / 


Aber... was zum Kuckuck 


soll mir dieser Zahlensalat 


sagen? 


Dj Dassesnie eine Liste \ 
Fi von Klarnamen 2 


hat, Doppel-D. , 


| ..tauche ich mit den 
Millionen ab, die ich ebenso 
heimlich wie unerlaubt mit 
den Geldern der Agentur 
= an der Börse 
1 verdient 
habe! 





Bevor es mir die ZA 
sprache verschlägt, 


schnell noch die 

Frage: Was sind 

das für Zahlen- 
reihen? 


Spur, aber er hat nicht 
rausgekriegt, wer noch 
alles mit drinsteckt." 


Verschlüsselte 
ıi Kontendaten. Der 
Beweis, dass ich ein 
böses Mädchen war. 
Der verschwindet 
mit mir. 


en beschloss ich, ihn 
auszuschalten, doch er ist mir 
entwischt." 


Ich verstehe, Also ist 


| Geschichte mit den | Berry-B nie ein Verräter 


geklauten Klarna- gewesen 
men erfunden. | | 





' Nein. Äberdaer | 
keinem trauen konnte, 
ist er geflohen. 


Und dank meiner 
Geschichte war ihm 
die ganze Agentur auf 
den Fersen. 


N Hl 


h ı 
Rn 


Mister 
Jay-J ließ nach 


‚ ihm fahnden... 
„ohne zu ahnen 


dass Black-B mit 
Berry-B in Kon- 


vertraute sich 
Black-B an und 
gemeinsam ver- 
4 suchten sie, mich { 


 festzunageln, | 
DE 
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Zuerst stehen zwei 
brandgefährliche Profis 
| und ein armseliger 
Amateur auf meiner 4 
Liste. ii 


Darum musste ıch so schnell 
wie möglich an die Kontodaten im 
Zentralrechner kommen! 












Verstehe. W 
Und nun wirst | 
du sie aus der 
Welt schaffen. 








Leb wohl, Dop- | 
pelDu... ugh! 








utes Recht. Aber du ff 
kommst hier nicht 
lebend raus. 


werden wirja 
sehen! 






Was willst du 
\, dagegen tun? 
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Bücher 
werfen bringt 


Nein, aber regalweise serviert 
kann Literatur was Erdrückendes 


ÄNEUTETTITTTNN 
NUN NT 2 


eu ET ENN 


Gute Arbeit, Doppel-D! 
Besonders die Muss, die du 
mir verpasst hast. d 


Ähem... tut mir 
leid, Black-B! 





am Ellbog 
verletzt! 


Keine Entschuldigung nötig. Nur Berry-B und ich Und ich hätte 
Kay-K hat uns alle an der sind der Dame nach und | meine Hand für sie 
Nase herumgeführt. nach auf die Schliche ins Feuer gelegt. 
— gekommen. | Seufz. 


Ebenso wie 
Mister Jay-J und den 
obersten Chef, 


en 


Wenigstens 





' Ach Gottchen! Trägt uns = / Keine Bange, der 
\. der Kleine denn alle? ; 


Haltet 
euch fest! 


Geht's nicht ein } | 
wenig schneller? Sie hängt } Gewicht 
uns glatt ab! Bi bremst, so 
wu; sind Klein- 

\ wagen. 


- Heißt das, 
wir sind dick 


1 Verflixt, sie fährt zum Hafen. Zwischen all den | 
Containern hat sie leichtes Spiel! 


I/ Nur keine Angst, die 
entkommit mir nicht! 
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on 
Rt, Da war ich wohl 


eın wenig voreilig. 


| Gas, Kollege! Sie 
kann noch nicht 
weit sein! 


Na bitte! 
Wir haben 





Sie muss die Ä 
Kontrolle über den 
Wagen verloren 3% 


ich fürchte, 

da ist nichts 
mehr zu 
machen, 
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Sie hat's nicht 
rausgeschafft., 


1 
Y Y 


AN 


Hart. Aber sie hat bekommen, 
was sie verdient 


Und das 
Hafenbecken ist 
mindestens zwanzig 
| Meter 

_ tief. B 


Wer 
hätte gedacht, 
dass es so mit ihr F 
enden würde? 


Haben Sie gewusst, 
was Kay-K für ein Spiel 


treibt, Chef? 


l 
r\ 
! 
Fe 


ww 


„ie 


Geahnt. 
Doch mir fehlten 
Beweise. Deshalb 
habe ich heimlich 
selbst ermittelt. 





„Und vorhin habe ich 
ihr Geständnis gehört.“ 


Danke. Wir sehen uns 
morgen in der Agentur. 
Sie auch, Agent 
DoppelDuck! 


Ich hoffe, ich % 
kann vorher noch 

ein bisschen 

schlafen. 


| Doch da ist alles 
Hoffen vergebens... 


Agent Berry-B und 
Agent Black-B, 
ich bitte Sie beide 
um Verzeihung. 


'Tür auf, Faulpelz, $ r 
ehe ich sie mit ( 
Füßen trete! 


Das ist nicht 
fair, finde ich. 


Die sei Ihnen ge- 
_ währt, Chef! 
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Keine Zeit 


Was zum Kuckuck V Nachtschlafend? | |Und ich habe Münzen für 

willst du von mir zu | Ich bin bereits dich, die ebenso blitzen £ und vor allem | 
nachtschlafender seit Stunden möchten. | keinen Nerv. / 
Zeit, Onkel Da- A blitzwach bei der " 


Arbeit! 


..die Einspruchsfrist für | 
meine Knöllchen endet! 


Weil deine Schulden dir | | 4 
den letzten rauben? | f Herrje! | ' 
Heute Nachmittag um Bei pünktlich || 
| 9 fällt mir ein, EL | —TTj 


zwei. Pünktlich. dass heute... 


Doch leider stde 9 Z— TI | Mr - — 
| BR | „und deshalb kostet es Sie die ]| 
Eile umsonst... aUlss- || AN X, Bußgelder plus Säumniszu- | 
| ‚T”— schlag! er 
F 1 f Aber das Kleingedruckte“ \ 
= in Artikel 12, Absatz 2%... 


l 


— 
IT rt 1755 
meer 

A a RN EEE 
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su ä Ich geb's auf. 1 / Hrmpf! Hoffentlich wird 
klein, um bei 2 Sagen Sie I A \ der Termin mit Mister 
Ihren Beträgen mir, was ich 1 Jay-J angenehmer! 
infrage zu / N schuldig bin. | 6 - N 
kommen! — , Wo E r 


BEE un x = “ 
(ge 


i 


Sie haben qute 
Arbeit geleistet, 
Agent DoppelDuck! | 
Der oberste Chef ist 
sehr zufrieden mit 
Ihnen! 


Der Dank der Agentur | 
| Mir tut es nur leid| % gilt selbstverständlich auch 
um Kay-K. | Ihnen beiden! 


Ich verstehe. 
Und Ihr Mit- 

gefühl ehrt 
Sie, Doppel- 
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Unter uns... der Einsatz in 

Feldmanns Villa war eine 
| geheimdienstliche Meister- 
| leistung! 


Verraten Sie mir, 
woher Sie eigentlich von 


‚dem Tränengas gewusst , 


haben! 


Eben nicht! Ich 
habe aus Versehen 
von „Rauch- nn 


bomben" ge- a } 
sprochen! IN | 
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Feldmanns Villa? Jetzt weiß ich, 
was mich die ganze Zeit 
" irritiert hat! 


Ähern... Sie ha- 
ben mir davon 
erzählt! 


Es gab nur 
zwei Personen, 
die von diesem 

Detail wissen 

konnten! Das 
waren ich 
und... 





Oh! Eine Verletzung 
am Ellbogen? 


In dem Fall ziehe ich \ 

es vor, in Zukunft mit 

meinem wahren Namen | 
angesprochen zu werden. 


Runter mit der 
Maske, Kay-K! Das 
‚Spiel ist aus! 


Ich darf mich bekannt F 


machen, meine Herren: 
Vor euch steht... 
Red Rose! 


Der sagen- 

| umwobene 
Superspion, den 
noch nie jemand 
gesehen hat? 


Nun seht ihr 
mich ja. Könnte 
schlimmer sein, 
oder? Ich hab den 
Platz von Mister 
Jay-J eingenommen, 
nachdem ich ihn 
| entführt... 
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Urn in Ruhe mit den : ' Eine Vorsichtsmaßnahme. 
Millionen der Agentur Ka Sie konnte immer an vorders- 
spekulieren zu können, 4 TH ter Front dabei sein, um den 
wie? Aber wieso | *% Lauf der Dinge zu be- , 
hast du Kay-K a N _ einflussen. 
aufden Plan x | | Ä 
gebracht? 





Dummerweise 
habt ihr mir 
einen Strich 

durch die 

Rechnung ge- 

macht und mich 
gezwungen 
auf „Plan B" 

zurückzugreifen. 


Und um unliebsame 

Mitwisser zu beseitigen, 

bevor sie zu einer Gefahr 
werden konnten. 


Ja, 
ich wollte 
euch ausschalten 
und meine Geschäfte 
weiter betreiben. 





| „Also hab ich meinen Wagen A 
per Fernsteuerung im a 
Hafenbecken versenkt." 





der Maske von 
Mister Jay-J 
„ aufzutauchen. 


“ Fast hätte 
' es funktioniert. 

Ich habe nur einen 
entscheidenden 

Fehler gemacht... 
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Ich hab dich unter- I Ichtauge nicht 
schätzt, Doppel- — EZ _ zum Ganoven. 
D. Gemeinsam >” | 
wären wir un- 

schlagbar. 


Ich denke, 
ich mussmich | Sie sind der 
nicht vorstellen, yı oberste Chef! 
oder? N, 


Gedächtnis- 
löschung. Daran | 
| Ä ar Ich kann's führt in unser 
' So ist es. Wir > ‚mir denken. aller Interesse 
wissen beide, FAN / } | kein Weg 
RK was nun kommt, 
Bu nicht wahr? 
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f ..als Agenten in Bereitschaft \S | 
wieder in ihre Fteihen auf- - | 
nehmen zu können! 


| 


Kann 
ich mir das 
in Ruhe 
überlegen? 


danach wäre es 


unserer Agentur 
eine Ehre, einen so 
fähigen Mann... 


DE IR 


— 


7 Sicher. Doch 9, 
wirkennen die 
Antwort bereits, 


Auch ich neige sonst 
nicht gerade zu übereilten 
Entschlüssen. 
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— 


m 


Ich... ich fasse 
es nicht! Der... der 
| oberste Chef ist... 
ist... unglaub- 





Lesen Sie es noch ein- D>- 
ı mal! Vielleicht haben Sie etwas $ 
falsch verstanden! . (U 
Auf der Suche nach Mauso 
Polos geheimem Tagebuch 
erfahren Micky und seine 
Freunde von einem üblen Plan 
} der Zauberer. Sie beschuldigen 
den berühmten venezianischen 
Reisenden, eine Druckplatte 
aus der Gelddruckerei des 
| Khans gestohlen zu haben! 
| Doch offenbar kam dem zu 
# Unrecht Beschuldigten ein 
| zweiter Mauso Polo zu Hilfe... 





? Tia,erhat 
k Far Aber das ist Ä ' 
unmissverständlich, dass unmöglich! 4 N sich eben geteilt! 


Mauso Polo sich selbst bei 
der Wiederbeschaffung der 
„ Druckplatte geholfen hat! 


A 
PN 
Er. 





Alessandro Sisti (Story), Corrado Mastantuono (Zeichnungen) 
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Ich glaube, Ach ja? Dann 


ich verstehe erklären Sie's _ 


allmählich! 


„müssten wir 
die Druckplatte mitnehmen! Nein! Das 
Meinen Sie, das wäre geht auf 


möglich, Professor Tzu? | keinen Fall! | 


dem Entenhausener Museum 
als Leihgabe zur Verfügung 
| stellen? 


| 
# 


R = 
Be AI 
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Nun, dazu müssten 
wir zuallererst einmal nach 
Entenhausen zurückkehren! 
Und natürlich... 


Immerhin ist sie ' ufz! Das hatte 
ein bedeutendes ich nicht be- 
archäologisches _ dacht! 


Wir brauchen 
sie wirklich unbedingt, müssen Sie sie 
wenn wir das geheime denn nach 
Tagebuch des Mauso Polo A Entenhausen 
finden wollen! Ä bringen? 





Weil wir im Museum die \r Wenn das so ist, 
ı neuesten Geräte haben, um werde ich Ihnen Ihre 
s sie gründlich unter- | | Bitte natürlich keinesfalls 
4 suchen zu können! abschlagen, werter 
— Kollege! 


Ich werde umgehend die gu. Die Platte ist 
nötigen Unterlagen für Ä 7 verschwunden! 
Sie ausstellen la... | 

aaaaah! 


Und Ihr Assistent Aber bestimmt nicht! | Ich weiß 
auch! Er muss sie , Meine beiden Assistenten gar nicht, wen Sie 


gestohlen haben! meinen! 
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Na,deseen \/ Ach?Ja, 
bulligen Burschen, der || wo steckt der 








Wir waren die ganze 
Zeit der Meinung, das sei Ihr 


ständig bei uns Assistent, Professor Tzu! 

















Nur wenig später, auf 


dem Flughafen... Harr! Harr! Das war 


ein Meisterstück! 





‚ Die Passagiere des 
Fluges nach Entenhausen | 


7 Wenn nicht, kann ich den 
Brocken wenigstens noch 
N verhökern! 


Ich hoffe nur, dieses Ding 
hier wird mir endlich helfen, 


2 den Schatz zu finden! 
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So ein Zufall! Es Buhuu! Der Schnüffler! 
ist doch immer wieder nett, Muss der einem denn immer den „eu 
wenn man in der Fremde Spaß verderben? 
A einem Landsmann über | 
IN den \Weg läuft! 


Äh... ich meine... was die Komödie, | |M müssen, dass mit Professor 
machst du denn hier in du alter 1 Tzus Assistenten etwas 
China, Micky? - Gauner! = | nicht ganz stimmen 
konnte! - 


| Für den Mitarbeiter Nee Eben! Und Also gut! Dann 
| eines Archäologie-Professors Chinesisch kannst du $ reden wir doch lieber 
warst du eindeutig zu wenig an | Auch nicht: N mal Tacheles! 
\ dem geheimen Tagebuch von | 
u Mauso Polo interessiert! 
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Wie hättest du's v, ' Das . Sieh dich mal 
denn gern? Bevorzugst ıst viel zu 
du eine kräftige Rechte | Auffällig, 

auf die Nase oder... | 


um! Auf dem Flughafen 

wimmelt es nämlich vor Polizisten! Ich | | 
muss also lediglich rufen: „Haltet 
den Dieb!" 









Aber wenn du mir | 
die Platte freiwillig übergibst, 
werde ich mich beherrschen 

und schweigen! 


f Unter diesen Umständen \ 1 
/ 


bin ich einverstanden. 
Jedenfalls fürs Erste! 














Soll ich schon mal ein Taxi 
rufen, Micky? 
2 Bi on 


Aber glaub ja 
nicht, du wärst auf 
Nummer sicher! 


Na bittel 
Geht doch! 





a 


1/6 


Warte, Goofy! Wir 
sollten die Platte lieber erst | 
gar nicht in die Verbotene 


Ach? Und was 
sollen wir dann 
mit ihr rnachen”? 


Stadt bringen! / 
ES z 


„Wieder in der Verbotenen Stadt, vor 
allerdings mehr als 700 Jahren...“ 


hieristsie & 
nicht! 


Und? Habt ihr je 
sie gefunden? * 


Na, damit retten wir 
Mauso Polo das Leben! 
Was denn sonst? 


Hier auch 
nicht! 


Dabei haben wir 
| alles durchsucht! 
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f Vermutlich ist er damit | > Wenn ich nur 
\ getürmt, bevor wir hier aufge- wüsste, wo er 
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steckt! 


Sucht Ihr 
etwa mich? 


Verzeiht, 
wenn ich Euch habe 
warten lassen! Was 
führt Euch denn zu | 





Einen Augenblick! nWYV Ihr sollt die | Aber 

Was wirft man mir Druckplatte für eine das unerlaubte 

denn vor? A bestimmte kaiserliche Herstellen von 
nn / Geldnote gestohlen Geldnoten zieht 
| doch eine äußerst 

schwere Strafe 

nach sich! Ist es 

nicht so? 


















Wäre ich also | 


" schuldig, wäre ich doch N dran! 
längst nicht mehr hier, / “P EN - —. 
. oder? Hi (> Eh 


Und gefunden haben 
wir ja auch nichts! 






ei 


Aber wer könnte die ‚ vielleicht hat | [ Das habt Ihr Um ehrlich zu 
Platte denn dann siejaauch nur | | doch sicher überprüft? | sein... nein! 
genommen haben? / jemand verlegt und | 
Ma sie ist längst wieder 
RM an ihrem Platz? 
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Gut, ihr habt mich 
ja nun gefunden! Dann 
„könnten wir jetzt nach der | 
KR Platte sehen! 


Wir haben nur den 
Befehl erhalten, Euch zu 
verhaften! 


j/ mehr als unangenehm, 
wenn man Euch zu 
| Unrecht bestrafen 


’ Oho! Ihr seid in 
Begleitung von Soldaten, / 
ehrenwerter Polo? 


ist nichts weiter von 
Bedeutung, Herr... 
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zu sein! 


er Das scheint mir N 
Di schlechte Idee 
= n - 
FI 7 . —* - 
w% 


...Bao Gan! Ihr wollt 
doch nicht etwa so tun, 
als würdet Ihr mich 
nicht kennen? 





I 3 
ee Wir begleiten den Verdächtigen Br En, Ki = = vande ar 
nur zur kaiserlichen my | ey \ !dee, Hauptmann! 
Gelddruckerei, um 
dort etwas zu 
überprüfen! 


Wie heißt es doch so 
treffend? Verbrecher pflegen | Mit Vergnügen! 
immer an den Ort ihrer Tat Wenn auch nur, um 
zurückzukehren! | sıcherzustellen, 
Ä - - dass die Justiz 
Ach ja? ihr Gesicht nicht 
Dann solltet Ihr verliert! 
uns wohl besser | 


Vor allem aber, um meinen 
Triumph endlich in vollen Zügen 
auskosten zu können! 


E 
u 
NUENN 


FF: 
ne DE : 

1 Fi ii; ah T ! 

i na nn; F E 
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Das hier ist der Drucktisch, 
an dem die Geldnoten 
angefertigt werden! 


ist di Ausgeschlossen! 
n F ' r B A 
DR hte kr die Dann scheint Könnte die sich denn In meiner Druckerei 
kleineren Scheine! also die Platte für | | nicht auch irgendwo |} herrscht Ordnung! 
die wertvolleren anders als aufdem /{ Hieristalles an 
Scheine zu fehlen, | | Tisch befinden? 4A, seinem Platz! 


|} 


wir alles durchsucht! Sie j 
ist nicht hier! 
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Wieso geht Ihr mir % Ä 
4 dabei nicht zur Hand, | / a a 
Eure Soldaten die Platte 
\ finden, wird der Khan sich 
F sicherlich erkenntlich 
zeigen! 


N 


— Bi f 


 Wielleichtist ih | cf Sehr gut! 
sie ja hier? PM‘ a) | [ Das verschafft mir 
— Ä - 1 (2 immerhin etwas 


anstrengend! 

Heute ist 
ganz offenbar 
der Tag der 
erfolglosen 2 

Suche! #2 


die Spezialsendung nach { 
\\ Zeitplan hier eintrifft! _ 
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Nein! \ 
} Schluss damit! 
„Es reicht jetzt! 





Dann durchsucht 
eben noch 
einmal alles! 





Wir haben das Unterste 
zuoberst gekehrt, aber die 
Platte ist nicht zu = 


Ä | Ihr werdet Eure 
I eeraeberh: ber | Verabredung mit dem kaiserlichen 
noch mehr Zeit verlieren, Richter einhalt hosen) Find 
wenn längst feststeht, wer Ichter gr: arg erg indet 
der Schuldige ist! uch damit ab! 
Autsch! \ 
Lasst das! / 
Tu dr 


Dieser Fremdling hat 
die Druckplatte entwendet, den | 
erhabenen Sohn des Himmels . ; BF 
hintergangen und sein 4 F Ach | 
> Vertrauen missbraucht! u i ' — —/ so? Interessant! | 
=n UI VERA: Dann habt Ihr | 
| rn 4 mich also bereits | 


ip. 
| Er ie DB | l e ‚ verurteilt? 





Aber Ihr ırrt Euch! \@ 

Ich bin nämlich gar - 

nicht der, für den Ihr j 
mich haltet! 


Die Platte kann gar nicht in 
diesem Raum sein, weil sie sich 
nämlich... 


Schweigt! 
Wir glauben Euch 
Ä nicht mehr! 


mann! i \ 
ieh # schinden, also muss ich alles auf 


..n dem Raum dort |} 
drüben befindet! Was”? Aber das ist | 
doch nur das Lager 
\ für aussortiertes 
Material! 
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Ich werde es sogar 
höchstpersönlich 


Aber sicher, 


_ 
& 
u 
Dec 
52 
_.b 
{ı 
E= 
oc 
11] 
>. 
en © 
Dın 
E 
& 


Ein Grund 
mehr, rasch einmal 


nachzusehen! Es 
kostet schließlich 
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1 


Schreckliches _ Eurer Magie, ehrenwerter E 
geschehen sein! hN Bao Gan! 
a nn |, ; “ Dabei hörte 
A Ä u; sich das nach weicher 
Landung an! 


Sagt bloß, Ihr wollt die m .. gebührt nun Euch! Im- 
Kammer jetzt plötzlich Ich glaube, merhin wollt Ihr ja unbe- 
nicht mehr in Augen- \ diese Ehre... | | dingt Eure Unschuld 

schein nahmen? beweisen! 


«7 
IX 
a“ 


Seid trotz allem vorsichtig! | ' 
Aber denkt an... | sieh sich das 
4 | einer an! 
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Jetzt haben wir die | 


Platte also doch noch 
gefunden! 


SER] 


| Einer seiner Komplizen muss | 
die Druckplatte durch eines der Fenste 
geworfen haben! 


"Aber, edler Magier 
Bao Gan... 


das Dach ist | 
unbeschädigt! 
Da kann also 
auch niemand 
etwas herein- 
geworfen haben! 
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7 Ihr hattet recht, Mauso 
a Polo! Sie muss die ganze Zeit 


.„n diesem Lager gibt es kein | U 
einziges Fenster! Seht! 


| Die Platte wird 
= wohl in diesem Regal E 
Pr gelegen haben... 4 
Zi 


Ä Ja! Und da sie 
sehr schwer ist, ist 
das Brett zerbrochen! 
Daher vorhin der Knall 


ET 


| = 
Bet DD 





Es ist die Seltsam Ganz so, 
gesuchte Druckplatte! Jist nur, dass sie als wäre sie uralt! 
Ganz ohne Zweifel! schon ziemlich | f 

_ abgenutzt ist. 


Wie auch 
immer, Mauso Polo 


\ Istunschuldig und 
S\ daher freil 
Br a = 4 


Es scheint fast \y Was wollt Ihr 
so, ehrenwerter Bao Gan, als denn damit 
hättet Ihr etwas Bestimmtes wieder an- 

im Schilde geführt! / deuten, 
’ & Fremder? 4 


Y Naja, deshalb hat 


sie vermutlich auch 
jemand im Lagerraum 
für aussortiertes Druck- 
material verschwinden 
lassen, oder? 


Ä Es handelte 
sich letztlich doch nur 
um eine unglückliche 
Verwechselung! 
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Früher oder später werde ich 
schon einen Weg finden, Euch } 
En vom Hof zu vertreiben! 


Da bin ich sicher! nn Ende gut, alles gut! 


5 


SE 


nft 


j Be nn i 7 
_ Ich bin nämlich auch IH —- zZ Aber da fehlt noch eine 
Magier und kann indie # | we ü 1 al winzige Kleinigkeit! 


en! 


D 
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f Argh! OÖ nein! Sie haben ) | Dann nur 
| ihn schon freigelassen! | | 


ort von hier! 


Ich bin mir fast sicher, dass 
die Hofmagier in Zukunft nicht 
‚ mehr ganz so hochnäsig / 

sein werden! 


- Ich hätte wirklich nicht erwartet, 

auch noch einen Hinweis auf den 
Verbleib des Tagebuches zu 
finden! | 
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Professor Zapotek 
wird sich sicher freuen! Aber 
nun dürfte der Moment 
gekommen sein... _ 


„In dem sich das 
Zeitfenster öffnet! 


Ich werde meine 
Meinung wohl ändern 
„4 und ab sofort anı Hexerei 
glauben müssen! | 
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\ ’ Ah, Herr Sr Ja, aber ich 
f Maus ist wieder befürchtete das 
Sn zurück _ A N Schlimmste! 

2 N 1,5% Wi, 5 


Ohne die Platte, | Yvenn ich nicht alles in 
die Sie mir geschickt en die Waagschale geworfen 
haben, hätte ich Mauso —— 2. hätte, dann wäre er, besser 
Polos Unschuld niemals | gesagt... ich an seiner Stelle, 
verurteilt worden! . 


| Wieso haben Sie | Weil ich so \% Dann hätten Sie sie eben ' 
die Platte dann nicht riskiert hätte, dass Bao wieder verschwinden 
Morausgeschickt? „  Gan sie findet! nr 


Tr 
As 
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Ich kann nur hoffen, dass \ | Als ich damals in Beijing Mauso 
Sie durch diese Aktion | Nein, Professor. Polos Schreiben las, war mir sofort klar, 
eben nicht die Vergan- ! sicher nicht! Alles | \ dass nicht er selbst es gewesen sein 

genheit verändert lief so ab, wie es konnte, der seinen Hals rettete! 


sein musste! 








„In Wirklichkeit musste er 
mich gesehen haben! 
Die Druckplatte, die wir mit 
Kater Karlos Hilfe gefun- 
den haben, war damals F 
ja unentdeckt in ihrem 
Versteck geblieben!“ 
























Abgesehen davon weiß 
ich jetzt auch, wo wir Mauso 
Polos Tagebuch finden können! 


Ich habe also 
nur das geradegerückt, Sie haben recht, 
was sein musste, um die Herr Maus! Meine 
Vergangenheit in unserem ' Instrumente zeigen 
und Mauso Polos Sinne A keinerlei Zeitanomalien 
ablaufen zu lassen! 1% 


Was? Sie 
haben einen Hinweis | 
gefunden? 
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_ „Noch besser! Ichhabe ki] 7” 
sogar das Versteck u Vermutlich hatte er Ä 
gefunden, Professor im Angesicht der Soll das heißen, 
. herannahenden Soldaten | Wir mussen 
vergessen, es zu tarıen! / MOch mal nach 
Und das ist unser Glück! / China fliegen, 


Nein, ganz und gar 
nicht! Das Versteck befindet | le uns sofort 
sich nämlich in einem der DD nachsehen! _ 
Museumsstücke hier in _ = — Das Museum hat 
Ä Entenhausen! an || um diese Zeit längst 
Ä geschlossen! Daher 
dürften wir ungestört 


Hier haben wir es! Die 
Hauptsicherungen 


Du liebe Güte, ist | merkwürdig! Zumindest Allanen wahl. 


das dunkel hier! Man sieht | die Nachtbeleuchtung 
ja nicht einmal die Hand ,; sollte in den Aus- 
vor Augen! AN stellungsräumen 
. immer brennen! 
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..überlastet 
gewesen sein! 


Schnaub! Dabei war 
ich mir absolut sicher, dass 
lich diese alberne Alarmanlage 


ausgeschaltet hatte! 


dass sich der Schatz von Mauso 
» > hier in Museum befindet? 


selbst! 
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gebe ich mich nicht 


02 el dd 
glaubst es doch 


Wirklich nett, dass wir uns 
so rasch wiedersehen! Was, 
_ Karlo? 


Nur die 
Ruhe! Ich muss 
geschlagen! aber zugeben, dass 


‚Pruckplatte aus dem Staub gemacht 
habe, hörte ich dich sagen...“ 


Nun, dazu müssten 
wir zuallererst einmal nach | 
Entenhausen zurück- 
kehren! 





Und da wollte ich dir ) Ir RAM | Soll ich die 
gelaufen, was? AA Polizei rufen? 


Schließlich hat Kater Karlo nichts ge- dagegen, dasser  Harr! Du bist ein 
stohlen... auch wenn er es vorhatte! 27 | | uns noch ein wenig Feind, wie man 


—  — PT | Gesellschaft leistet!,/ \ ihn sich wünscht, 
| | | Micky! 


Hast du keine Angst, dass \ Die Vitrine ist geöffnet, Herr Maus! Wo 
er sich den SEN einfach | efindet sich denn nun das Versteck? 


Es gibt überhaupt keinen 
I Schatz! 
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Ganz einfach! In 
Mauso Polos 


R 


1 i 


V 


Sehen Sie? Er 
wird durch winzige Haken 
h zusammengehalten! 


| Ja, nur noch besser! 
Denn kein Dieb würde auf die 
, Idee kommen, in den Riemen 
| einer Tasche nachzu- 
In sehen! - 
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Aber die ist leer! Ich |} 


_  Reisetaschel habe sie gründlichst 
durchsucht! D 
| [ ® | 


Mag sein, aber sicher 
haben Sie nicht versucht, den 
Tragriemen zu öffnen, oder? 


Und nun ist aus dem 
Riemen eine lange, sichere 
_ und vollkommen unauffällige 
Tasche geworden! 


wie einer dieser | 

Geldgürtel, die | 

inmal in Mode 
waren! 


Hihil Tja, die alten / Pfahl Unfug! In 


'venezianischen Kaufleute \ so einem Versteck kann 


hatten schon tolle 


\ man doch kaum etwas. 
_ Tricks drauf! k | 


wegtragen! 





Ein Schatz muss 
nicht unbedingt 
schwer sein! 


Juhuu! \Wir 
haben das zweite 


..auf der ein 
vollkommen unbekanntes 
Land dargestellt ist! 





es eben auch auf 

den Inhalt an! Hier, 
Professor Zapotek! Ein 
Pergament! 


Nein, das scheint eher noch eine 
Botschaft zu sein! Mauso Polo konnte 
es wohl einfach nicht lassen! 


Was könnte das denn nur 
sein? Ich verstehe immer 
noch nichts! 


Etwa das 
geheime 
Tagebuch? | 


7 sr 
Es handelt sich 


um eine Art 


das hier ist 

tatsächlich 
ein weiteres 
Manuskript! 
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Hier steht: „Venedig, ) 
anno 1324. / 


u 


meine Familie sagen werden, wenn sie E& 


mich nicht mehr vorfinden”? 


>00 


„Zu dem Zeitpunkt war 


' Mauso Polo schon längst 


nicht mehr der Jüngste...” 


N 


u 


Ich lasse alles 
\ ordentlich aufgeräumt | 
N zurück! j 


Und vor allem, wenn sie 


ai nicht einmal eine Spur von 


meinem Vermögen finden 





Aber wenn ich ihnen 
= verraten hätte, was ich vor- 
habe, hätten sie sicher 
versucht, mich davon 
abzuhalten! 


Sie hätten mir 
vorgehalten, dass man in 
meinem Älter so etwas nun 

wirklich nicht mehr tut! 


= , r Verzeiht, werter 
Doch sie irren - wie so oft! N Herr Polo! 
ich habe dieses langweilige ei Ä 
Leben viel zu lange 
ausgehalten! 





” Ju 


Ihr solltet Euch 
sicherheitshalber gleich unter 
Deck begeben! Der Wind soll 
| im Laufe des Tages nämlich 


\ stark auffrischen und... A 


202 


Sorg dich nur 


nicht um mich, 
mein treuer 
Taddeo! 


Li | . 
77 Der Wind wird mich schon 
{ nicht wegtragen, dazu habe 


| 
1 


Fl 


ich viel zu viel Gewicht 
5 am Leib! Hihihil 





/ mache ich mit 


ilzählig angetreten, um den 
Machboden in Daisys Haus " 

Bar zu räumen, weil der zum | Ber a 
Ben Klubraum ausgebaut | - .- 
Werden soll... 


ö diesen Kartons? 


’ 
N ; kn Pr 
f r h u ! 4 
’ hu ze N — 
io h 
3 u, r % 


F ia Eine 


OU) 


Bas Ereignis wäre 
iner weiteren 


Wie lieb, dass du 
dir die Zeit nimmst, mit 


\ anzufassen, Phantomias! ZART 





/ Die kommen einfach 
in den Keller. 


} Nun, in gewissem Sinne | 


wird hier ja zu meinem 
Wohl gewerkelt. 
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| | Sn Da schwitze ich doch 
Nicht gelogen. Wäre #4 | lieber im Chor mit ein 
ich nicht hier, müsste ic 4 paar charmanten 
ich als Donald für Onkel di 
Dagobert Münzen — 
polieren. 


Mein Fotoalbum vom 
Abschlussjahr an unserer 
Schule! Gott, ist das 
lange her. 


nziger Einsatz 
in unserem Rugby-Team. Über 
diese Niederlage wird heute 
\ noch viel geschwiegen. 
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Daisy, schau, 
was ich gefun- 
den habe! 


Hat sich kaum 
verändert. 





Daran erinnere f Fantastisches Warum hast du kein Foto Wf Der war nicht 
ich mich! Das war der Fest! | von Donald gemacht? ' 
große Maskenballl / Ä  .T ar “ 
er EEE NR = Wi Stimmt! 
wi 0); Ze m . | Dem ging's 
nicht gut. 





Hör mal, du 


| Der geheimnis- |_ Ich glaube, in den 
kannst fragen! 


volle Kavalier! ; waren wir allesamt 
ET) verschossen! 













| Nein. Nach dem 
Fest war er spurlos 
| verschwunden. 


Hast du je erfahren, wer 
hinter der Maske 
gesteckt hat? 





Eine 
seltsame 
Geschichte. 





43 
oO 
{MM 









Ich weiß nicht, Daisy. Der 


„Und an den Morgen vor dem Abend auch..." 
' Schnupfen hat mich echt schwer \ 


2 \ a Heißt das, du kommst 
nicht zum Ball? 
u 






5/ Gesundheit, ‚m Na, in dem Fall werde ich mir wohl einen 
| gute Güte anderen Kavalier anlachen müssen. 








Ich höre, du hast Hilfe 
nötig, Daisy- 
kind? 


Ich soll den Ball eröffnen. Da kann ich ja 
schlecht alleine antanzen, oder? 


| i 
EIS 7 2 
gr | | no B m . 
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Das ist 
meine künftige 
Verlobte! 


Gustav! Ich stehe als Tänzer zur 
Verfügung... und gerne 
auch für mehr. 


Geschenkt. Tanzen 
|wird sie mit mir, während 
du die Plattfüße im 
senfbad versenkst. 
















Lieb, dass ihr um mich 
zankt, aber hört zu... 






..Wir machen es so: Wenn Donald heute 
Abend kommen kann, wird er der Kavwalier 
sein, mit dem ich den Ball eröffne. 


b - = 
w- u F- F 
j .i ur f Mi. | | 
ji ' F ® 
| k ’ P 
Fur Fu. Br} 
u r —i N. ni 
nz Be 2 
wr , w 
a 
! 
: 





Wenn aber nicht, trıtt Gustav an seine 
Stelle - ohne Streit und Sticheleien, 
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„Damals hauste ich mit 
Dussel in einer Bude...“ 


= | 
| 
' 
[} 





Den Schnupfen? Ja, Warum hast du Dass ich klamm bin und mir keine | 
war kein Problem. f nicht die Wahrheit Kostüme für komische Bälle leisten kann? | 
gesagt? Wie wär ich denn dann dagestanden, hä? | 


Aber jetzt ist doch 
gut, warum bist du so | 
sauer? | 


) | 
Pa 














( 17 
Pe 


N 






















NN SIU 


ee, 





Weil ich 
bei meinem Plan 
nicht mit Gustav 
gerechnet habe. 


Wenn ich nicht beim Balı \/ Du sagst Sachen. 
auflaufe, geht Gustav mit \ Dann pump doch | 
Daisy und am Ende noch einfach Onkel 
sie mit ihm! Dagobert an! 
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Die erste Münze für den alten Knauser hab 
ich schon mit dem Windelzipfel gewienert, 
doch in all den Jahren gab's für die 

Schufterei im besten Fall gute Worte. Der 
| leiht mir im Zweifel nicht mal ein Ohr, 


Genial, Warum frag ich nicht gleich den 
Weihnachtsmann, ob er mir seinen 
Schlitten samt Renviechern borgt... 









\Zum Glück kriegst du W Kaum der Rede wert. i | Gute Idee! 
| beim Burgerbräter ein Der quilit nur über, ıte... = Omal Das ist die 
paar Kreuzer für den | weil Oma Verpflegung - | 
Kühlschrank. 


Dussel, du hast mich | Damit mach ich 
| auf den rettenden /’\ das | !' ) Gustav einen Strich durch 
Gedanken ge- ; Sa Yu 1 sein Süppchen, hehe! „ 
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_Bedien dich, 
Donald! 









0 


Schon kapiert. | 
Am Samstag 
komme ich und 
schwinge den 







Ich wohl. Wenn ich den 

\ Zaun vom Schweinekoben 
sehe, denke ich, dass ihm | 
etwas Farbe gewiss nicht 
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Du kannst 





| Ich weiß 
) v f nn | 
dir von den alten N’ nicht, wie ich 


Sachen gerne alles 8 4 | 
ir danken sol 

nehmen, wasdu & ol, 

brauchst. nn; 










Dann bis später. 
Die Arbeit ruft. 


Dazu passt das Jäckchen. Auch und 
ı gerade, weil es so gar nicht zu mir passt. 


Der Hut ıst nıcht übel, Macht was her ın | 













Und der Staubmantel kommt wie gerufen. 


| Mal sehen, ob jetzt noch eines der alten 
Leider macht der seinem Namen alle Ehre! j 


Stiefelpaare meine Größe hat, 








Ich derike, die Wasserpistole und der 
hölzerne Säbel aus glücklichen Küken- 
tagen geben der Sache den letzten 





ich muss das Ganze nur 
geschickt kombinieren... 
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„und bald werden sich die Anwesenden eifrig im 
Staunen üben über... 


L 








Da fehlt eine Prise Geheimnis, ein 
Hauch von Ruch und Rache, Mit einer 
Maske müsste da einiges zu machen sein. 


Tja, über wen? Das Ganze ist noch ein 
wenig charakterschwach, scheint mir. 








Ich muss los, Oma, der Bus 
wartet nicht! 





Gustav nicht wissen wird, wer ihm Daisy 
vor der Nase wegschnappt. 
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„Und so, am selben ia 
Abend, in der großen |” Meine lieben Schüler! Ich heiße 
Aula | euch willkommen und im Stillen 
| © | noch so einiges, will sagen... bla, 
bla, bla... 


TI 















ü eng 
(/ Istes. Ich komme 
| direkt von der Arbeit. 





Kompliment, Daisy! Steht 7 
dir gut, dein Kostüm! 
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Ach, du je... ja, klarl 
Ich meine, ich hab ihn 
nicht mehr gesehen, seit 
ich heute in aller Frühe zur 
Arbeit gegangen bin! | 


Bitte? Ich | 
denke, der liegt 
krank im Bett? 


Weiß nicht. Lange 






i Donald? u “ nicht gesehen. 


ui 
— 












Hallo, Daisy! Ich schätze, dein Schnupfen- 
kavalier steckt seine Triefnase nicht mehr in 
unsere Fete! 


Gut, gehen wir. Es wird höchste Zeit, 
dass ich den Ball eröffne. 3 















| ostüm! dr 
m |\ Warte, das 
f B- I; 


will ich sehen! 


K 
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Zorro den Eindruck, als ich dachte. Könnt 
Kürzeren! sich nicht sagen, ich mich dran gewöhnen. 
Lug bei der Maske. - 

2, # 


Da zieht sogar Ne ist das? / 7° Mein Kostüm macht noch mehr | 


Wie er schaut, der Vetter. Der ahnt wohl 
schon, dass mir heute Abend keiner die 
Show stiehlt, hehe! Fi 


Zu 


Au verflixt! 
Die Knackerboys! 


DER 


57, ar NL 
an iS 


j 
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Sollen wir ihnen das 


Und uns haben 
übel nehmen, Brüder? 5 - 


Ich glaub, die Streber Y _ 
veranstalten heute Abend | Sie wohl ne re | 
ein Häkelkränzchen! einzuladen! 





\ 






Tun wir ja. Wir 
machen uns mög- 
lichst unsichtbar. 

Schnatter! Bibber! 


Warum tut ihr 
Jungs nicht was? 






Wir greifen auch un- | 
gefragt zu! Mampf! 






= IR Zei 


Bleib einfach neben mir, Daisy, Meine 
Glücksfee sorgt dafür, dass uns nichts 
geschieht, =, z 


Feigling! Wenn’s ernst wird, sind eben wie 
immer die Frauen gefragt! | 
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"Macht keinen Stunk und verschwindet! Die 
Party ist nur für Schüler! 





Jetzt schwirr ab, Täubchen, sonst | 
kommst du in die Torte! 





RB 
Bis wir dann die 
Schule verheizt 


Das waren 





j Da hat wohl einer im zarten 
' Alter schon sein Testament 


Flinke Zunge. Äber flinke Füße wären besser, 
wenn du noch eine Weile darauf stehen / 
| Ä willst! - 
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| Los, 
N 7 indie Sättel, 
Pr 


er darf nicht 
Pr: entwischen! 
“ F s - Er i 


A 
da 


Zu spät! Die Bande lässt 
mir keine Wahl. 





Halt oder ich Glaubst du, ein paar 
schieße! Tropfen Leitungswasser 


Nein. Aber das hier stammt aus dem 
\ Tümpel hinter der Terpentinfabrik. Wohl 
bekomm's! | 
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Das Zeug brennt 
wie Feuer! Meine 
Augen! 







Komm nur, 
ıch warte! 


Äh... wie ist dir, Nach Rache! Los, |) 


Bruderherz? knöpft ihn euch 
Be vor! AB 
\ | 1; 
} Wr 
: \ | 





Ungemein praktisch, so 
ein Mäntelchen. 
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Dummenglück! Aber was machst du gegen | Jauuul! 
einen Panzerknacker per pedes? | — 


| # ..ch steig ihm einfach | 
ne: £ u auf die Füße, bis er singt! 


Gleich holzt hier noch 7 Finger weg von 
' } Der wird Ä 
was anderes! | gefaltet! | unserem Freund! 





E  — " "EE 4 X er 
Lasst ihn le Haut ab! So was! Der Bj Was passiert denn, wenn 
m Aufstand der wir nicht parieren? 
Streber! | ! “Zn 


Die sind 
uns über! | 





Ha! Das gibt eın | 


Danke! Das war Rettung in höchster Not! 
Ä 1 | superFotol 






Wir haben uns ein am Ta 
Beispiel an deinem nd» | 
Mut genommen! 
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Du musst - Und Chefredakteur 
Klassensprecher | von unserer 


Schülerzeitung! 


Das scheint mir der rechte Moment zu 
sein, um die Maske zu lüften. 











Ein Kämpfer von seinem Kaliber ist der 
geborene Käpt'n für unser 
Rugby-Team! 





| Du sagst es, 
Kumpel! Langsam, Leute! 


Nun wartet 








Fürs Heldendasein bin ich nicht geschaffen. 
Viel zu stressig. Zum Glück hab ich eine 
Geheimidentität, hinter der mich garantiert 
keit ner vermutet. 


„„ohal Er ist a 
nicht mehr da!? TORE WERE 
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Hörst du, Phantomias? Ich 
sagte, der Laster mit den | | 
Möbeln ist da! | 


> 






Das ist bı 
heute SO. | 
| CD 
ED 2 L 


5 
a er tt, 
er | ee Er 
PR Br 


Was? Welche WW Die für den neuen \ 


Möbel? Pl Klubraum. Komm und 
N sieh sie diran! , 






Zuerst wollten wir Möbelträger mieten, aber 
als wir gehört haben, dass wir die Hilfe 
eines richtigen Helden haben werden... 


Das Sofa bitte ganz nach 
hinten... an die Rückwand. Schnauf! 
Keuch! 


ce ' Vack! 


Ganz unrecht hatte 
ıch damals nicht. 
Das Heldendasein 

kann gelegentlich eine 
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Jetzt weiß ich, wie wir Berteis Sparbüchse 
endlich knacken können. Mit einem trojanischen 


Ss 
Sn cNE 


‚Wir machen's wie | Ich besorg uns ein passendes Modell! 
die alten Griechen. | Gierig, wie er ist, schleppt Bertel es 
garantiert in seinen Speicher. 


Sie hatten nur noch eins mit Ä 
\langen Öhren. Geht doch, oder? & 





Enrico Faccini (Story ing Zeichnungen) | ENDE 
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"Und so ann es nicht ausblei en, 
| dass auch Glückskind Gustav von 
dem seltenen Ereignis Notiz nimmt... 
fie? Eine Sonnen-\ 
finsternis? Schon 


| Seit Tagen gibt es 
in Entenhausen 
kein anderes 
Gesprächsthema 
mehr als die 
kommende 
Sonnenfinsternis, 
der die Menschen 
ebenso nervös 
wie neugierig 
entgegensehen... 





EN, „ir 
2 Ba n .- 
Eu r 
_ #F u 
.n Fe il 
7 FT 
u 
Fr Ah 
d 


ur 







/ Oh! Kein Geld? Zu 
dumm, in Zeiten x 
—_— wie diesen. 


Das habe ich ja gar nicht gewusst. 
Interessant, das. In dem Fall 

leiste ich mir etwas 

, Fachliteratur. 





Abramo und Gian Paolo Barosso (Story), Romano Scarpa (Zeichungen) 
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'\Wo das Geld kaum mehr auf Na, für Glückspilze fällt 
der Straße liegt. Ahal immer noch genug 


„..sonnenfinsternis im antiken 
Griechenland... Sonnenfinsternis zu 


Zeiten der alten Babylonier... | 
Sonnenfinsternis im Volks- ! } 


„Der Volksglaube schreibt der Sonnen- „Die Betroffenen laufen Gefahr, 
finsternis einen schädlichen Einfluss | während der Dauer der Sonnen- 
auf Personen zu, die zur Sommersonnen- | | finsternis Opfer einer hartnäckigen 
wende geboren wurden...“ - Ach? Ich Pechsträhne zu werden und sollten 
- Ä — hab doch im Juli daher allerhöchste Umsicht 
Geburtstag. walten lassen.“ == 





Pahl Bloß weil es mal Nacht wird am Den mache ich mir nicht zu eigen. 
Tag, nimmt sich meine Glücksfee Im Gegenteil! Ich werde mir die 
noch lange keinen freien solchen. ws Sonnenfinsternis unter freiem 
Volksglaube ist eben meist To Himmel von der alten Festung | 


Aberglaube. , | IE aus ansehen. Das bin ich mir 


u - I TI Tr als Schoßkind des Glücks 
| zZ) | Eee schuldig. 


Besser ich krieche jetzt in die 
Federn, damit ich das große 
Ereignis nicht verpasse. 


Zehn Uhr. So früh bin ich sonst E | 
nie auf. Das hat man davon, wenn, Du liebe Güte! Ganz Entenhausen 
man sich was beweisen muss. |} | ist auf den Beinen! { 





/ Normalerweise ist es ja meine Sache 
nicht, mich unters gemeine 
Volk zu mischen... 


Endlich erreicht Gustav die alte Festung, 
den höchsten Punkt im Stadtgebiet von 
Entenhausen... 


Jetzt brauche ich 
nur noch einen ruhigen 
Beobachtungsposten mit 
möglichst freier Aussicht. 
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Die Sonnenfinsternis 


kann kommen! } 


Ich willaber | Nein, das 
auf die Mauer ist zu gefährlich! 
klettern! | 


Bleibst du wohl hier, du |} 
unartiger kleiner Irr- Ä 
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| | Zum Glück verkürzt eine heraus- 
Al | ragende Wurzel den Flug... 





„Und ein hastig geworfenes Seil die 
Leidenszeit... 


Halten Sie NSG A, Zn 
sich gut fest, 
junger Mann! Zie 
— 7 Leute 
| = m | f 
= A / 


t, 
1 








Fehlt Ihnen 


V Allerdings! Ich hab meine | 
was? | 


geschwärzte Scheibe 
| verloren! 











WM, 


—. 


Wr 


hab einen 
Konkurrenten? 


Wenn ich nicht irgendeine 

dunkle Scherbe finde, ist 
die Sonnenfinsternis 
für mich gelaufen. 7 





Was sehe ich? Eine 
Goldmünze! Auf mein 
Glück ist offenbar nach 
wie vor Verlass! 


Dem muss ich 
zuvorkommen! 
Koste es, was 

es wolle! 
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% 
en 


/ Aber immerhin “ 
1 gehört die Goldmünze ) 


Poliertes Blech! Das 
) | Ding ist keinen Pfiffer- | 





So ein Pech! Aber schlimmer 
ist, dass ich einfach keine 
dunkle Scherbe finde. 
H fl 






kenn 


Aber auch der ist 
schon zu lano 


Geblendet von der Sonne strebt 
Gustav dem Parkplatz zu. Und da er 
nichts sieht, hat er kein Auge für die 
nahende Gefahr... 





RUTr 





Denn eine beginnende Sonnenfinster- 

| nis mit bloßern Auge zu betrachten 
ist gefährlich. Und doch siegt, wie so 
oft, die Neugierde... 


| Nur ein ganz 
| kurzer Blick! 


17 
| Mir reicht's! Stöhn! 
Ich will bloß noch nach 


Bü 
L 
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So ein Pech! Aber schlimmer 
ist, dass ich einfach keine 
dunkle Scherbe finde. 
H fl 






kenn 


Aber auch der ist 
schon zu lano 


Geblendet von der Sonne strebt 
Gustav dem Parkplatz zu. Und da er 
nichts sieht, hat er kein Auge für die 
nahende Gefahr... 





RUTr 





Denn eine beginnende Sonnenfinster- 

| nis mit bloßern Auge zu betrachten 
ist gefährlich. Und doch siegt, wie so 
oft, die Neugierde... 


| Nur ein ganz 
| kurzer Blick! 


17 
| Mir reicht's! Stöhn! 
Ich will bloß noch nach 


Bü 
L 
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Was er dann zu 
spüren kriegt... 


2} Ar? 


Herrjel Wie das bitzelt ? Das muss gelöscht sein, 
und britzelt und dabei | zusammen mit dem Durst. 


brennt wie Feuer! — ——w 
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Sie erlauben? —_ 
r Platz da, bitte! 


Ich mag keine Drängler! Weißt du, 
| | woran Drängler merken, dass ich 
sie nicht mag? | 
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Ächz! Wenn ich geahnt hätte, was 
so ein Volksglaube tatsächlich | 
alles weiß, hätte ich heute 

keinen Fuß vor die Tür 


Ich fühle geradezu, wie mich das 
Unheil belauert. Wenn ich doch 
nur ein Versteck hätte, bis der 
Spuk vorüber 


Fe= 
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Eine offene Tür! Ich | 
bin gerettet! 





Sie erlauben? 
Die Vorsicht will es! 


Ein wenig Umsicht bei aller Vorsicht 
hätte vielleicht verhindert, dass man die 
durchsichtige Glastür übersieht... 


- 


fern. Aber ein wenig 
| nach Jammern wäre mir 
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| Die letzten Minuten sind mirnichtt W| Ein Zerrbild meiner Selbst. Die 
die liebsten in meinem Lebens- Ä N Glücksfee mag mich nicht mehr! 
lauf, Ich fühle mich zerlumpt, zer- | ze 

pflückt, zerfleddert. 





Zu allen Zeiten pflegten Leidende in 
schwerer Stunde die tröstende Nähe 


| Augen machen, wenn sein Glücks- 
| vetter als Bruder im Unglück Ein- 
lass begehrt. Er wird ihn mir 
gewiss gewähren, der Gute. 





Und ich werde ihn um Verzeihung Herrje, was mache ich da? In diesem 
bitten für all die Schmähungen im Zustand ans Steuer? Das kann mich 
Ihn Unverstand. Kopf und Kragen kosten! Ich nehme 
besser ein Taxi. | 
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Gustav schleppt sich zum nächsten Beim dritten Versuch hat man dann 
Taxi, doch auch dort... | seine Lektion gelernt... 


Ich bin in Eile und Sie sind 
zu langsam! 
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Mir scheint, wer kein Glück hat, 
muss Shen, wo er bleibt! 


If Wir sind da. Halten Sie 
bitte an. / 





Was macht |f Sieben und mir Sorgen, } Zu Recht! Ich hab meine Geld- || 
das? ZA wennich Siesehe. | börse verloren! Unfassbar! 


Faule Ausrede! Aber eins sag ich dir Bursche! 
Bei mir hat noch jeder = 
Schwarzfahrer sein blaues 
Wunder erlebt! 
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Raus mit den Rubeln oder du wirst gerupft wie eine Gans! Daran gibt's 


= a aan 
Uaaablablabil nichts zu rütteln, du Gaune | 
Hilfääääd! mi 


Gute Güte, Gustav! Was 
ist denn mit dir 
passiert? 


Das erklär ich dir später! Jetzt Du hast deine | Bitte benutze in 
sei bitte so nett und zahl das Taxi | | Börse verloren? Bei meiner Gegenwart 
für mich, bevor ich dafür bezahlen deinem Glück? bloß nicht mehr das 
muss. Ich hab leider meine Börse Komm, das „f Wort „Glück"! ' 
e | 


verloren, weißt du. kauf ich dir 
m nicht ab. 
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“und zweitens verdiene ich 
daran, weil der Zähler noch läuft. 


Geht die Komödie noch weiter? 
| Nicht dass ich was dagegen hätte. 
Erstens bin ich ein großer Theaterfreund 
lund weiß eine gute 
| Aufführung zu 


Ups! 
Hier, bitte! 


schätzen... 


UN 


Die Sonnenfinsternis ist schuld daran! 


Ach? Auf die | Eu 
Geschichte bin z 
ich gespannt. 







——- 
IE 
| BEN 









nun schlau oder muss 
ich dumm fragen? 












Als schließlich klar wird, dass Du meinst, deine Glücksfee hat ihre 

Gustav zurzeit vom Pech verfolgt \ schützenden Flügel von dir genommen? 

ist... Fein! Haha! Da kann ich dir die letzten 
il vierzig Jahre an Fiesheiten heimzahlen! 
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Schäm dich, Onkel Donald! Onkel Gustav 
ist am Boden zerstört und du willst noch 
auf ihm rumtrampeln! Ä 


Ihr habt recht, Jungs! \ 
Lassen wir Vergangenes II > 
| vergangen sein! J / Ah, wie das Unglück 
— zusammenschweißt, 


Da sind zwei Herren, die Onkel 
Gustav sprechen wollen! 


Ich geh und 
mach auf! 





Und wieder schwebt der schwarze 
Schatten eines dunklen Schicksals 
über meinem Haupt! 


Unsinn! Sogar die 
Sonnenfinsternis ist vorbeil 


zn Dann bleib 
| } unterm Teppich! 
[ Ich seh nach, 
wer da ist. 


ACH | | Das stimmt. Aber Herr Gans erholt 
Mein Name ist Lehman. Ich | | sich gerade von den Folgen einiger 
bin dennoch ein erfolgreicher Ungelegenheiten, die ihn ereilt 
Bankier und habe gehört, dass haben. 
ich einen gewissen Herrn NER 
Gustav Gans in Ihrem Ali / 
Hause antreffen "fi | \ um die Ungelegen- 
kann. f Bi heiten und bin 
m Ze eben darum hier. f 





Und dieses Kind war zufällig 


| h | Idenhaft verhi nn | eg 
Herr Gans hat heute held erhindert Hain Säähnchen Dominik. 


dass ein unschuldiges Kind in die Tiefe 
stürzte, indem er es an seiner statt 
getan hat. 


Also habe ich mich umgehend Nun da ich Herm Gans glücklich 
und ohne Zögern auf die Suche gefunden habe, ist es mir ein 
nach Herrn Gans gemacht, nachdem | | Herzensanliegen, ihm meinen Dank 
mich das Kindermädchen von dem auszudrücken, nicht nur in wohl- 
Ereignis in Kenntnis gesetzt | feilen Worten... 
hatte! ! | N \/7 
N 


„sondern auch in ebenso | Dies ist ein Scheck über fünftausend 
hand- wie krisenfesten ! Taler, ausgestellt auf den 
Werten, sozusagen. Pr \_ Namen Gustav Gans. 
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Ich will ihn nicht in seiner Ruhe 
stören. Wenn Sie ihm bitte noch 
ausrichten würden, dass ich ihn des 
Weiteren zu einem zweiwöchigen Urlaub | 
in meine Villa am Meer einlade? 


Sprachlos vor 
Staunen und 
entsprechend wort- 
karg überbringt 
Donald die 

| unerwartete 

| Nachricht... 


| Istes Br. nr Guten Tag. Flimmert mein Name. 
zu fassen‘ -_ Ich bin der größte Kinobetreiber « 
- 1 ] | der Stadt und suche einen gewissen 


j 113. 
Es klingelt ya GG 
„ schon wieder! 








Diese Medaille aus der ersten Grund- 
schulklasse ist die einzige Auszeichnung, 
die ich je bekommen habe, und des- 

| senthalben von un- 
schätzbarem Wert 
für mich. 


Das soll er sanft und mit meinem 
Segen. Ich bin nur hier, um ihm zu 
danken, dass er mir geholfen hat, 
meine alte Lieblingsmedaille 
„Musterschüler des Monats" 
wiederzufinden, die mir unseliger- 
weise abhandengekommen 
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Heute Morgen war ich so er- 
leichtert, sie wiederzuhaben, | 
„ dass mir schändlicherweise 
| alle Regeln des 
Anstandes entfallen 
waren. 
—u 


Umso mehr ist es mir nach vollbrachtem 
Freudentaumel eine Verpflichtung und 
Herzensangelegenheit, meinen Helfer in 
hoffnungsloser Lage aufzusuchen und ihm 
meine tief empfundene Dankbarkeit in Form | 
dieser unbefristeten | 
. Dauereintrittskarte | 
i zu all meinen Kinos | 
zu bezeugen! 





Welch erstaunliche 
Formen das Pech 
doch anzunehmen 


Wieder fehlen 
Donald die Worte 
und man fragt sich 
zu Recht, ob das im 
Sinne eines 
gesitteten Fortgangs 
der Geschichte 

nicht auch besser 
ist... 


Bitte was”? 
Wen? Ja, sofort. 





Hallo? Ja, ich bin Ich bin der Sekretär des 
Gustav Gans. Wer spricht berühmten Kinostars Kanu Riffs. 
= denn da? Ä Er hat Sie heute Morgen 

= versehentlich mit dem Wagen 


I um 


Es tut ihm sehr leid, dass 
er sich nicht um Sie sorgen 
konnte. Aber das Aufsehen... die 
Presse... Sie verstehen? 


Aus diesem Grunde ist es uns um eine Ein weiterer „Un- | 
symbolische Geste der Wiedergutmachung | | glücksfall“, nehme ich J 
zu tun. Wären 5000 Taler für Sie | ? | 
“\ eine solche? er | 


- a L L 





Sie wollen zu Y Sie haben recht, 
Gustav Gans! aber warum so 
Geben Sie's zul — laut? 


Der Nächste! Wie so Ich erfahr's am 


man da noch Haltung 


ı wahren? Schnaub! 4 | Ende doch! 


Achten Sie gar 
nicht darauf. Immer 
geradeaus, dort ist... 
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An mein Herz! Sie würde ich immer 
und überall erkennen! Schmatz! 


Aber ich kenne Sie /) Stibius von Stopf Heute Morgen wurde ich von der 


nicht! Wer sind _f und Stabel, von Beruf| | Sonnenfinsternis überrascht! Ich war 
Sie? ‚Sammler! __A | auf dem Weg nach Hause, nachdem 
Ä ich mit viel Glück eine schier 
unbezahlbare chinesische Vase 


erstanden hatte, 


Beunruhigt durch die Dunkelheit 
hielt ich verzweifelt Ausschau nach 
einem schützenden Dach, als ich 
| unverhofft die vermeintlich offene Tür 
zu einem Hauseingang entdeckte. 
Sofort stürzte ich kopflos darauf zu... 


.’Und man 
stelle sich den 
Schaden vor, wenn 
Sie die Glastür nicht 
vor mir übersehen 
hätten! 





Ich dachte an eine gleichermaßen 
materielle wie moralische Entschädi- 
gung für entgangene Fürsorge in 
Höhe von 5000 Talern. Wäre das 
eine mögliche Basis für einen 
angemessenen Grund? 


Dass mir in der Folge meine Vase näher 

war als Ihr Wohlergehen belastet mein 
Gewissen nicht wenig, glauben Sie mir. 
Ob Sie mir wohl verzeihen können? 


Die Dankbarkeit ist 
ganz auf meiner Seite! 


Warum erzählstdumit Y yselleicht Schließlich handelt es sich 
was von Sonnenfinsternis war ich ein um Volksglauben. Was schert / 
und Pech und gibst dann wenig zu aber-| | das die Elite, nicht wahr? er —: 


hier den Glückspilz wie 


üblich und gewohnt? ) $'äubisch. 
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Mag ja sein, dass der Lauf der Gestirne 
das Schicksal der einfachen 
| Leute beeinflusst. 


Aus der Bahn vielleicht 
\ nicht, aber aus dem Haus! 


Das ist doch Ihre Börse, oder? Ein 
Kollege hat sie gefunden. Tut mir leid, 
dass es deshalb ein 
Missverständnis ef 
gab! 


Doch ich wüsste nichts und 
niemanden, der ein Glückskind wie 

mich aus der Bahn werfen -- 
könnte! 


| Ah, wie qut, dass ich / 


Sie treffe. 


_ Kein Problem! Gut, dass Sie gerade zur | 
Stelle sind. Sie können mich gleich 
nach Hause fahren. | 





Von Freundschaft zwischen Fre 
> uns war nie die Rede! | | Tage später, als Donald gerade 


Hier lässt ih 
die Gastfreund- I 
| schaft doch zu | 
| wünschen übrig! 


un bei der Gartenpflege ist... 


D— 


Lass 
dich hier bloß nicht 
mehr blicken! 
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Grüß dich, Donald! Ich bringe dir 
das Geld wieder, das du mir 
kürzlich fürs Taxi aus- 
gelegt hast! 


wo hast du 
z denn den 
Schlitten her”? 


Ach, weißt du, ich hatte mir | ..und da war ein Teilnahmeschein für ein 
neulich eine Zeitschrift über | Preisausschreiben drin. Den hab ich aus 
die Sonnenfinsternis alter Gewohnheit eingeschickt - und 
das da ist der erste Preis. 


Mein Glücks- 
{stern strahlt auch) 
im Finstern! 
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enn einen das Lesefieber erst mal so richtig gepackt hat, lässt es 
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lesen können? Und ob sich eine Lesart findet, wie der Noch-Fantastilli- 
ardar aus diesem Vertrag wieder rauskommt? - Ein begeisterter Leser ist 
bekanntlich auch Micky Maus, der diesmal hinter 
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Me NETTE Le I NETARG ERSTE STE 
Lesefieber da alsbald eine 
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